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Freitag , den 26 . Mai 1899. XIV . Jahrgang.

Das Mastize pttufjifrtje Kmeapi».

r  Nachdem seit einiger Zeit auch die letzten Ueberreste des
früheren provisorischen Reichstagsgebäudes und des alten
preußischen Herrenhauses in der Leipzigerstratze in Berlin
beseitigt sind, wird in nächster Zeit die Grundsteinlegung für
dm neuen Bau des preußischen Herrenhauses stattfinden.
Das Herrenhaus ist, wie auf unserer Abbildung ersichtlich,
durch einen stattlichen Vorhof von der Straße geirennt. In
den beiden Wgeln , die an die Straße stoßen, befinden sich die
Wohnungen für die Präsidenten. Der Sitzungssaal des neuen
Herrenhauses soll neunzehn Meter breit, siebzehneinhalbMeter
tief und fünfzehn Meter hoch werden und außer dem Präsiden¬
tensitz und den Tischen für die Minister und Regierungsvertre¬
ter zweihundertachtzehn Plätze enthalten. Im Obergeschoß lie¬
gen außer der Tribüne des Sitzungssaalesund den Arbeits-
rüumen für die Presse eine Anzahl von Berathungszimmern,
an der Vorderfront aber drei große Säle, die mit den
Wohnungen der Präsidenten in Verbindung stehen.

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden , den 25. Mai.

Deutschland.
Adelige und bürgerliche Offiziere in der

Armee.
Nach der neuen Rangliste, die dem Kaiser vorige Woche

hier überreicht wurde, haben von allen preußischen Garde-Jn-.. .

fanterie-Regimentern das Kaiser Franz-Regiment, bas
Garde-Füsilier-Regiment und das dritte Garde-Grenadier-Re-
grment nur je einen bürgerlichen Offizier; beim vierten Garde-
Regiment stehen drei, das zweite Garde-Feldartillerieregimeni
hat zwei. Bei der Garde-Kavallerie ist kein bürgerlicher
Offizier. Ganz adelig sind ferner die Offizierkorps der 1. 2.
4. und 6. Kürassiere, der 2. 3. 4. 12. 17. 18. 19. Dragoner,
der 4. 7. 10. 12. Husaren, der 6. 13. Ulanen. Bei vielen Ka¬
vallerie-Regimentern und einigen Infanterie-Regimentern(zum
Beispiel2. 7. 8. 11. 31. 80. 91. 109.) sind bürgerliche Aus¬
nahmen. Hingegen haben aber auch manche Kavallerie-Regi¬
menter, die früher keine bürgerlichen Offiziere hatten, einen
oder zwei.

Der internationale Congrefi zur Bekämpfung
der Tuberkulose

ist gestern Bormittag im Reichstagsgebäude zu Berlin eröffnet
worden. Eine glänzende Versammlung hatte sich zu der Feier
eingefunden. Die höchsten Würdenträger des Reiches, Vertre¬
ter der Regierung und der Stadt , sowie die offiziellenD-iegir-
ten der fremden Staaten und ein glänzender Damenflor waren
erschienen. Um 11 Uhr betrat die Kaiserin die kaiserliche Loge.
Alsdann ergriff Staatssekretär Graf Posadowsly  das
Wort, um im Namen der Reichsregierung den Kongreß zu er¬
öffnen. In seiner Ansprache wies der Staatssekretär auf die

gegenwärtig im Haag tagende Friedenskonferenz hin und bc-
lonie, daß zur selben Zeit in der Hauptstadt des Deutschen
Reiches unter reger Antheilnahme des Deutschen Kaiserpaares
ein Kongreß von ärztlichen Autoritäten und aufrichtigen Men¬
schenfreunden aus allen Theilen der Erde zusammentrete, be¬
stimmt, auf Mittel und Wege zu sinnen, durch welche die ver¬
breitetste Krankheit, welche von dem Volk und der Arbeitskraft
der Völker zehrt, geheilt werden kann. Diese beiden Ereignisse
würden in der Zukunft denkwürdige Blätter der Kulturgeschichte
bilden, für die Beurtheilung des Zeitgeistes. Hierauf stattete
der Vorsitzende des Kongresses, der Herzog von Ratibor, der
Kaiserin sowie allen Erschienenen den Dank ab und begrüßte
dieselben mit warmen Worten. BürgermeisterK i r s chn er
hieß den Kongreß im Aufträge der städtischen Behörden und
Namens der Berliner Bevölkerung willkommen. Auch der
Rektor der Berliner Universität, Geheimrath ProfessorW a l d -
eyer,  entbot den Kongreß-Mitgliedern seinen Gruß. Hieran
schloffen sich die Ansprachen der fremden Delegirten. Sodann
begann die Diskussion über die Frage der Ausbreitung der
Tuberkulose. Der Direktor des kaiserlichen Gesundheitsamtes,
Dr. Köhler,  gab in großen Zügen einen allgemeinen Ueber-
blick über die „Ausbreitung und Bedeutung der Tuberkulose
als Völkerkrankheit", Geheimer Medicinalrath Dr. Krieger
aus Straßburg i. E. sprach über „Die Beziehungen zwischen
den äußeren Lebens-Verhältnissen und der Ausbreitung der
Tuberkulose".

Von einer Vertagung des Reichstages  Mitte
Juni , so will wenigstens die „Post" wissen, ist jetzt nicht mehr
die Rede. Man werde mit einer Dauer der Verhandlungen
bis gegen Ende des Monats zu rechnen haben (d. h. wenn der
Reichstag beschlußfähig ist).

Herr v. F r eg e hat auch dem „Wests. Merkur" ein
Schreiben gesandt, weil das Blatt behauptet hatte, er sei in
Folge des Zwischenfalles in der Reichstagssitzung vom 9. Mai
etwas blaß geworden. In dem fraglichen Briefe soll gestanden
haben: „Einer Derer v. Frege wird nicht blaß." Da fehlt nur
das Ausrufungszeichen!

Wegen einer im Kadettenhause zu Plön  ausgebrochenen
Scharlachepidemie  wird der prinzliche Hof bis zum 8.
August nach Wilhelmshöhe  verlegt . Die Studienqe-
nossen der Prinzen gehen mit.

Der zu Ungunsten der Arbeiter des S a a r g eb i et es be¬
endeteS t r ei k ist in Kleinrosseln, Spittel und Karlingen er¬
neut ausgebrochen. In Spittel sind nur 81, in Kleinrosseln
von 1900 Arbeitern nur 1580 angefahren. Die Stimmung ist
viel erbitterter, wie während des ersten Streiks.
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Kursem dem totljeu Kreuz.
*rz, Wiesbaden , den . . .

III.
Der dunkle Fenstervorhang ist zurückgezogen. Langsam

schreitet die Genesung voran. Das Bett bleibt bereits tags¬
über unberührt.

Was thun? Lesen? Man hat mir alles Mögliche zur Un¬
terhaltung herbeigeschleppt, eine ganze Zeitschriftensammlung
aus allen möglichen Jahrgängen. Da liege ich denn auf der
Chaiselongue, trinte Bouillon und vercognacte Milch und ver¬
suche zu lesen.

Ja , ich versuche nur. Aber die ganze Erzählungslittera-
tur der Zeitschriften wird mir schnell zuwider. Alles dasselbe,
nur immer im neuen Rahmen. Und das stete Ende: „Sie
lriegen sich." Es sollte wahrhaftig oft heißen müssen: „Sie
bekriegen sich." Aber davon wird wohlweislich geschwiegen.

Ah, nun kommt die Sonne und stattet mir einen Besuch
ab. Wie die Luft in den Strahlen zittert. Ich muß an's
Fenster, ich muß-

Und da, da stehe ich stumm. Welche mailichte Pracht
behnt sich vor mir aus. Zu meinen Füßen liegt Wiesbaden
in seiner ganzen Schöne., Da das Palais der Prinzessin
Luise, die Villen der Sonnenbergerstraße, der Kurpark, das
Hoftheater, ein Theil der Wilhelmstraße, so zieht es den Blick
weithin bis nach der Adolfshöhe, zum Rhein, nach Mainz . . .

Leise ist die Schwester eingetreten und bleibt einige Au¬
genblicke hinter mir, von mir unbemerkt, stehen.

„Nicht, lächelt sie dann, die Aussicht gefällt Ihnen. Wenn
das Wetter schön bleibt, setzen Sie sich heute Nachmittag ein
wenig in unsere Loggia."

Also frische Luft schon. Ich glaube, kein Mädchen, das
zum ersten Rendez-vous will, ersehnte so das Dauern des schönen
Wetters herbei wie ich.

Doch es dauerte.
Durch den geräumigen Gang des ersten Stockwerkes, am

Aufzuge und dem Operationszimmer vorbei, gehts zur Thüre
der geräumigen Loggia. Da steht Krankenstuhl neben Kran¬
kenstuhl, in allen Arten, große, kleine, hohe, niedrige. Bitte,
auswählen!

So, nun habe ich den bequemsten. Und so sitze ich nun
da und genieße das aufkeimende Leben der Natur.

Die Luft geht lau, spielt leise mit den Gebüschen, am
Himmel kleine weiße Wölkchen nur, zwischen denen sich das
Blau hervordrängt. Bor mir der geräumige Garten der An¬
stalt den langsam eine bleiche Frau durchwandert. Auch eine
Kranke. Der Arzt hatte mir erzählt, daß ihr ein Gewächs
hinwegoperirt werden mußte-

Sie blickt gerade zu mir hinauf mit einem unsäglichen
Ausdruck in den Augen. Leicht grüßt sie. Leidensgenoffen
sind schnell bekannt.

Die Berge weit hinten verschwinden in grauem Glimmer,
aus dem der Mainzer Dom nur noch ganz dunkel aufsteigt,
die gewaltigen Schlote am Rheine rauchen und bilden kolossale
Dunstmaffen, welche die Aussicht auch nicht gerade erleichtern—

Ich stütze den Kopf in die Hand, öffne die Augen weit,
weit und träume.

Ja , was?
Denke ich an die Freude, wenn ich wieder gesund hinaus¬

treten, wenn ich wieder meine Kehle vollauf gebrauchen kann
oder denke ich an die Operation, die man mir für den morgigen
Tag nochmals angekündigt? Pah, cs ist nicht gefährlich. Rur
ein kleiner Schnitt, um die Heilung zu beschleunigen. . . .

Ein Böglein fliegt leck auf die Brüstung der Loggia und
sieht mich mit seinen kleinen Aeuglein so klug an. Näher
hüpft's und näher. Doch nur ein Piepen und fort ist's.
„Wenn ich ein Böglein wär - "

Wie, Musik? Träume ich schon wieder? Nein, diesmal
ist's keine Täuschung. Im Kurgarten spielt das Kurorchester
und der Wind trägt die meisten Töne deutlich zu mir her.
Mächtig schallt das Blech, auch das Holz hört man, nur die
leicht besaiteten Geigen schwinden zeitweise dem Ohre . . . .

Das ist ja eine ganz angenehme Abwechslung, da habe ich
sogar heute Abend Musik, die mich in den Schlaf singt . . . .

Und jetzt steigt es drüben langsam auf. Die Fontaine
spielt und wirft ihre sprühenden Wasser der Sonne entgegen.
Ach, daß sie sobald wieder fällt.

Es geht auf den Abend zu. In der Witterung vollzieht
sich ein Umschwung. Ich hülle mich fester in meinen Ueber-
zieher und ziehe mich vor dem Feinde da draußen in meine
Festung, genannt Krankenzimmer, zurück. Schnell dunkelt's.
Und gleich darauf höre ich den Mairegen an die Scheiben pochen.

Mit meinem Wiegenkonzerte heute Abend wird's wohl
nichts werden.



Ausland.

Die Ironie der Weltgeschichte
Hai wieder einmal ihr Spiel getrieben. Der größte Eiferer gegen
die Dreyfus -Revision, Paul Deroulede, wird sich zur selbigen
Zeit, da über die Dreyfus-Revision vor dem Kassationshofe
verhandelt wird, vor dem Pariser Schwurgericht wegen seines
Putsches zu verantworten haben. Sämmtliche Mitglieder des
Kassationshofes haben bereits die Einladung zur Dreyfus-
Berhandlung am 29. Mai im Saale der Civilkammer erhalten.
Dieselbe dürfte 4, höchstens5 Tage in Anspruch nehmen und
Samstag Nachmittag das Urtheil verkündet werden. Man
glaubte anfangs , daß infolge dessen die Sitzung über Deroulede
vertagt werden würde. Aber man scheint absichtlich das Zu¬
sammenfallen der beiden Sensationssitzungen herbeigeführt zu
haben, um das Interesse der großen Masse nicht speziell auf
einen Fall zu konzentriren. Als ob es sich um Rennen handele,
schließt man in P a r i s bereits große Wetten auf den Ausgang
der Prozesse ab. An dem Freispruche Dreyfus  wird
nicht mehr gezweiselt; selbst die Antirevisionisten haben sich
jetzt schon an diesen Gedanken gewöhnt. Unsicherer bleibt der
Ausgang des Deroulede-Prozesses, und es wird ein Glück für
ihn werden, wenn man ihn nicht ernsthaft nimmt. Allerdings
hätte er dann auch politisch ganz ausgespielt und das würde
nur einer bedauern — Er selbst!

Bon der Friedenskonferenz.
Ein Vertreter des „Reuter'schen Bureaus " meldet, er sei

tchn dem Chef der amerikanischen Abtheilung, dem Botschafter
White,  zur Veröffentlichung der folgenden Erklärung er¬
mächtigt. White sagte:

_ „Die Lage ist gut. Die erste Arbeit, die Organisation ist
gut durchgeführt. Ich bin voll Hoffnung, daß es möglich sein
werde, ein praktisches, nützliches Ziel zu erreichen. Der Skep¬
tizismus der ersten Tage muß ernsten Hoffnungen Platz
machen, ohne daß man dabei etwas zu übertreiben braucht.
Die Worte des Deutschen Kaisers haben zur Besserung der
Lage beigetrageu. Ich glaube, wir werden zu einem gewissen
Ergebniß hinsichtlich der Vermittelung und Schieds¬
gerichte  gelangen können. Zweifellos wird es nicht mög¬
lich sein, den Ergebnissen eine obligatorische  Eigenschaft
zu verleihen, mindestens aber doch eine fakultative.  Ich
glaube, daß die Mächte nach Schluß der Konferenz sehen
werden, daß sie zur Regelung ihrer Streitigkeiten ein anderes
Mittel als den Krieg haben. Dies bedeutet einen ungeheuren
Fortschritt. Ebenso habe ich das Vertrauen, daß an den
Kriegsgesetzen und Kriegsgebräuchen wichtige Verbesserungen
zur Humanisirung des Krieges werden vorgenommen werden
können, namentlich durch Ausdehnung der Bestim¬
mungen der Genfer Konvention  von 1864 über
den Landkrieg auf den Seekrieg  und durch Vermehrung
des Schutzes des Privateigenthums  im Seekriege.
Bezüglich der Frage der Verminderung der Rüst-
ungen,  welche den Arbeiten der ersten Kommission Vorbe¬
halten ist, kann ich nichts sagen. Wir können über alle Punkte
nichts Anderes als Hoffnungen haben, da die Arbeiten der
Konferenz noch nicht begonnen haben."

Dvr 80 . Geburtstag der Königin von
England.

Der „Deutsche Reichsanzeiger" schreibt an der Spitze des
nichtamtlichen Theiles: „Die Königin Victoria von England
vollendet heute das 80. Lebensjahr. Der Kaiser vereinigt sich
mit dem deutschen Volke in herzlichen Segenswünschen für die
ehrwürdige Fürstin , in welcher die englische Nation schon länger
als zwei Menschenaltereine glanzvolle Trägerin ihres Königs¬
thums verehrt. Mögen der erlauchten Monarchin noch viele
Jahre ihrer an Glück und Ehre reichen Herrscher-Laufbahn be-
schieden sein."

Aus London  telegraphirt man uns unter dem 24. Mai:
Anläßlich des heutigen 80. Geburtstages der Königin Victoria
sind in Windsor zahlreiche Glückwunsch-Telegramme eingelau¬
fen, darunter sind diejenigen Kaiser Wilhelms und des Zaren
am wärmsten abgefaßt.

Die Dubliner Phönix-Parkmörder F i tzb a r r i s und
Genossen wurden in Freiheit gesetzt. Die Festlichkeiten began¬
nen heute früh mit einer Serenade vor dem Schloß. Alsdann
wurden Freudenfeuer abgebrannt.

Auch der Dienstag Nachmittag in Wien  unter Vorsitz
des Kaisers abgehaltene K r o n r a t h hat in der Ausgleichs¬
frage kein Resultat erzielt. Die Situation ist äußerst kritisch.

In der gestrigen Kammersitzungin Paris  kam es bei
der Fortsetzung der Interpellation über Algier zu äußerst hef¬
tigen Auseinandersetzungen zwischen dem sozialistischen Abge¬
ordneten Rouannet,  welcher gegen die antisemitische Agita¬
tion sprach und den antisemitischen Abgeordneten L a s i e s
und M o r i n a r d. Mehrere Redner wurden zur Ordnung ge¬
rufen. Auf der Journalistentribüne kam es zu einer Schlä¬
gerei zwischen den Redakteuren der Libre Parole und Papillaud,
sowie dem Anarchisten Sebastian Faure . Daraufhin entwickelte
sich ein so großer Skandal , daß der Präsident die Gallerie
räumen und schließen ließ.

AuS der Umgegend.
n. AnS dem Maingau, 24. Mai. Mit dem 1. Juli

dieser Jahre « treten bei den Postämtern Flörsheim und
Hochheim  einige Veränderungen ein, und, zwar werden von
diesem Tage an vom Postamt Flörsheim die Posthilfstellen
Wicker und Massenheini , Bad und OrtWcilbach,
sowie Diedenbergen  nicht wie seither täglich zweimal mit

Wiesbadener General-Anzeiger.

der Fahrpost, sondern nur einmal zu Fuß bedient. ES ist deshalb
der seitherige Fahrpostbote Herr Matthäus Mohr  von Flörsheim
nach Frankfurt a. M. und der LandpostboteHerr Anton Fischer
von Wicker als Fahrpostbote nach Hochheim versetzt,  da die
Orte Delkenheim  und W a I l a u ihre Postsachen von H o ch-
h e i m erhalten. Von der ganzen Aenderung hätte somit
Delkenheim,  das seither täglich nur einmal  von Erben¬
heim seine Postsachen erhielt, einen Vortheil, für die übrigen Orte
bedeutet diese Aenderung im Wesentlichen eher das Gegentheil. —
Unsere Weinberge  machen bei dem jetzigen Wetter die schönsten
Fortschritte, so daß die Hoffnungen auf ein gutes Weinjahr
von Tag zu Tag immer besser werden; dagegen stnd die Aus¬
sichten für eine günstige Steinob st ernte  sehr schlecht, da die
Fruchtansätze der Pflaumen, Zwetschen und theils auch Mirabellen
und Reineklauden fast sämmtlich abfallen. Wie es mit dem
Kernobst  werden wird, bleibt abzuwarten. Hoffen wir das
Beste, damit dem Landmann für den großen und sehr empfind¬
lichen Ausfall der Einnahmen für Winterfrucht einiger Ersatz ge¬
boten wird.

X Biebrich , 24. Mai. Gestern Abend8/47 Uhr wurde in
der Sandkaule der Firma Neumann ein Arbeiter beim Sand-
abstoßen verschüttet. Seine Collegcn, die durch einen lauten
Schrei, den der Mann beim Fallen ausstieß, aus den Unfall
aufmerksamwurden, schafften ihn jedoch rechtzeitig noch an's
Tageslicht.

(?) Biebrich , 24. Mai. Gestern Abend fand im Beisein
von Vertretern der Wehren aus Wiesbaden, Schierstein, Sonnen¬
berg und Hochheim die diesjährige Haupt - Probe der Frei¬
willigen Feuerwehr  statt, welche der Wehr das glänzendste
Zeugniß ausstellte. Nach einer Besichtigung der Geräthe wurde der
als in Brand stehend gedachte Borkholder Hof gestürmt und das
Feuer gedämpft. Zwei Minuten nach der Ankunft konnte bereits
das erste Wafferfignal gegeben werden. Zum Schluß wurden die
neu angcschafften Rauchschutz- und Athmungsapparate, und der
„Ball-Fire-Nozzle" ein Schlauchmundstück, durch welches das Wasser
sontainenartigund strahlenförmig gespritzt werden kann, vorgeführt
und praktisch erprobt. Abends fand dann die Hauptversammlung
statt. Aus dem Verwaltungsbericht  ist zu entnehmen,
daß die Freiw. Fuerwehr z. Z. 297 Mitglieder und zwar 234
aktive, 17 Ehrenmitglieder und 46 unaktive Mitglieder zählt. Die
Mitgliederzahl der Pflichtfeuerwehr ist im letzten Jahre von 189
aus 179 gesunken. Im Rechnungsbericht  batancircn Ein¬
nahme und Ausgabe mit 401,52 M. Der Bermögensstand stellt
sich auf 1187,73 M. Als Schriftführer wurde Herr Sander
wieder, als Zeugmeister Herr L. Bolz  neugewählt . Vier der
Wehr 25 Jahre angebörenden Mitglieder, die Herren Brandmeister
H. F ei d t , Schriftführer Moritz Sender,  Chirurg I ü n g st
und Retter Jean Fuchs erhielten Diplome.

y Mainz , 23. Mainz. Im Dome wurde gestern eine
74jährige Frau gefirmt.

! Hochheim , 24. Mai, Die Verhaftung  des Schlosser¬
gesellenI . K. ist bereits wieder aufgehoben  worden , da der
gegen ihn erlassene Steckbrief erledigt  war , weil sich seine
Unschuld herausgestellt baden soll. Das war aber hier nicht be¬
hördlich bekannt geworden. — Der Maurer Servin Hundler
ist hier der erster Maurer, welcher Altersrente erhält. Derselbe
feiert gleichzeitig seine» 70. Geburtstag. Seine Kollegen werden
ihm aus diese» Anlässen verschiedene Ovationen darbringen.

s) Hochheim , 23. Mai. Am Pstngsonntage fanden badende
Jungen unterhalb der Eisenbahnbrücke eine iiiänuliche Leiche,
an der die Augen und die Nase fehlten. Man glaubt daher, daß
sic schon4—5 Wochen im Wasser gelegen haben muß.

A Wehen » 23. Mai . Mit banger Erwartung sah man hier
am Pfingstfeste dem Confirmations - Gottesdienste
entgegen: denn schon ein halbes Jahr verliefen unsere Gottesdienste
klanglos, indem unsere alte Orgel den Dienst versagte und die An¬
schaffung einer neue» Orgel sich in die Länge zog. Zwar war
man schon über zwei Wochen mit der Aufstellung des von Herrn
Orgelbauer Voigt aus Biebrich erworbenen Werkes beschäftigt, aber
es herrschte noch Ungewißheit darüber, ob es zum hohen Feste spiel¬
bar würde. Enttäuscht mar man auch, als das Beicht- und An-
fangSlied noch ohne Orgelbegleitung gesungen wurde. Als aber
Herr Pfarrer M on t en b r u <i zur Einleitung seines Festgottes»
dicnstes in packender Weise die Orgel dem Gebrauche weihte und
diese nun in vollen Tönen den Choral „Lobe den Herrn" into-
nirte, da sah man, wie sich die Gesichter aller Anwesenden auf¬
klärten, auch derjenigen, welche vom Vorurtheil befangen waren,
weil man keine ganz neue, sondern eine vor neun Jahren von
Herrn Voigt erbaute Orgel kaufte. Man ist mit dem Werke recht
zufrieden. Dasselbe ist im Stil und Tonumfang wie geschaffen
für unsere Kirche. Es ist mit einem Spieltisch und zwei Manualen
ausgestattet, hat zwölf klingende Register und fünf Nebenzüge. Ist
das Gehäuse auch nicht so stilvoll, als das der alten Orgel, so
wird die Tonsülle, die eine mächtige, aber keine schreiende ist, bald
versöhnend wirken. In der Zartheit und Weichheit einzelner Re.
gister war man ebenso überrascht, als durch die Wirkung im Tutti-
spiele. Eine wunderbare Wirkung wurde hervorgedrachtdadurch,
daß die zarten Register unter Schwellung gestellt werden können.
Alles in Allem steht fest, daß wir einen sebr glücklichen und vor-
theilhaflen Kauf gemacht haben. Hat nun das Werk sich die Gunst
der Gemeinde erworben, so wird cS nunmehr auch die Prüfung
des Sachverständigen, dessen Urtheil wegen der späten Fertigstellung
(Samstag Abend 6 Ubr) nicht mehr eingeholt werden konnte, in
Ehren bestehen. Im Voraus beglückwünschen wir den Herrn Er¬
bauer und auch die Gemeinde zu dem prächtigen Werke.

nd Erbach , 23. Mai. Ein roher Mensch scheint der
MaschinistK. von Eltville, hier wohnhaft zu sein. Derselbe wollte
ani Sonntag Abend von Eltville hierhcrfahren, kam aber erst, als
der Zug sich schon in Bewegung gesetzt halte. Die Aufforderung
des Zugpersonals, znrückzubleiben, beantwortete er mit stechen
Schimpfwortcn und Schmäbunqe». In Erbach angekommen,
wollte der Zugführer seine Personalien scststcllen lassen, aber da
kam er de, dem Manne schön an. Den dienstthuenden Bahnsteig-
schaffner sowie den Beamten, welcher Nachtdienst hatte, begrüßte er
auch in der oben angegebenen Weise und vergriff sich sogar thät-
lich an ihnen. Die Sache dürste noch ein gerichtliches Nachspiel
haben, da die Anzeige von den betreffenden Beamten erstattet ist.
— Am Sonntag hatte der Küster in der diesigen evangelischen
Kirche ve, scn, während sich Leute in derselben befanden, den
Schüsselt^ n der Kirchenthürcvon außen abzuziehen. Ein vor¬
übergehender Jung - machte sich den Spaß, zuzuschließen, ließ aber
zum Glück den Schlüssel stecken. Vorübergehende Personen be¬
freiten nach langen Rufen die Gläubigen aus ihrer unfrei-
wi lli gen Haft.

: Oberhattert , 32. Mai. Gestern fand man den seit
einigen Tagen vermißten Schneidermeister Löcher im nahen
Walde erhängt  vor.

0 Oestrich , 23. Mai. Hier und in B or n i ch ist die
Maul - und Klauenseuche  ausgedrochen.

? Rattenthal , 2b. Mai. Zum Stillaertreter des

ist Herr!Standesbeamten  für den hiesigen Bezirk
geordneter Adam Wagner  bestellt werden.

):( Rüdesheim. 25. Mai. Der abgeändert,
bauungsplan der Kirchstraße  liegt von morgena»!
zum 9. Juni auf dem hiesigen Rathhause zu Jedermannsl
sicht offen. Einwendungen sind binnen vier Wochen beimf
anzubringcn.

iilflffies jlrofje-füiommeiif!
Für i0 Pf.

können Sie den „Wiesbadener General -Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden) bei allen Land¬
briefträgern, Postanstalten und Trägerinnen
für den

Monat Juni
bestellen.

Durch unsere hiesigen Filialen und den Verlag bezogen

nur jg||affll  Pf« monatlich.

Die MsnseWele 1899.
10 . Tag . „Götterdämmerung " .

* Wiesbaden , 24. Mai.
ausverkauftrs Haus , dessen Begeistert

. War das lediglich der Sieg Wag« !
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Wieder ein nahezu
von Akt zu Akt wäcks
heute allem? '

Der Umstand, daß er es nicht allein war , kann unsenr
Hoftheater nur ein neuer Ehrenbeweis sein, denn die Darsteil«,
die die Begeisterung erst weckten, ganz abgesehen von dem&
chester, das seine Schuldigkeit unter Herrn Professor M»
staedt's Zauberstab feinsinnig that , waren fast durchweg
glieder unserer Bühne. Das Programm hatte nur Hern

iöhler (Alberich ) und Frau Lehmann - Kali
(Brunnhilde) „a. G." zu verzeichnen.

Diese Brünnhilde heute! Eine Krönung der bisher«
Leistungen des gefeierten Gastes. (Oder sagt man besser>
Gastin"?) Man hat den sogenannten Verismus erst mit,ba|
neu-italienischen Opern aufgebracht, denen die realistische
lichkeit als Untergrund diente und deren Hauptdarsteller atz
möglichst naturalistisch spielen zu müssen glaubten. Ich toi!
nur an die Bellincioni erinnern. Aber auch Wagner kann ii
sen Verismus in der Darstellung verlangen und Frau Lch
mann-Kalisch trug diesem Verlangen Rechnung. Brünnft
ist hintergangen, betrogen wordm von Siegfried . Ihre Lick
wandelt sich in den gährendsten Haß um. Sie beschließt
Hagen den Tod des Helden. Wie die Darstellerin da bas W
gab, wie sie den Tonfall der Stimme der ganzen rachsüchtig«
Stimmung anformte, ihre ganzen Bewegungen, ihren Gaq
ihren Gestchtsausdruck gestaltete! Ejn Aufgehen war?s in b»
Rolle, keine Sängerin und Schauspielerin mehr, sonbm
Brünnhilde selbst. In einen fast zarten Gegensatz zu ihr stck
sich Frl . Robinson  als Gutrune , die etwas deutsch-märch»
Haftes umwob. Die Herren Krauß und Müller
Siegfried und Günther gaben wieder ihr Bestes in Gesang ml
Darstellung, glänzende Partner der Brünnhilde , und
L i v er m a n n spielte und sang den finsteren Hagen, den Sch
Alberichs, heute fest und streng —

Die Nornen und Rheintöchter vervollständigten das Gros
der gesammten Ausführung, die natürlich wieder durch di ftMto
prächtigsten Scenerien unterstützt wurde. Wagner hat sti gjjjW
Lebenswerk mit einem etwas wenig bühnenwirksamen Schl» K tflt
versehen. Hier fesselt die^Scene bis zur letzten Note. D bm Sy
Himmelsbrand lodert auf, Günthers prächtige Halle am Rheil »iefett.
stürzt zusammen und nun liegt frei der gewaltigste deutsi »ugusta
Strom in seiner ganzen Majestät. Perlen der Dekorativ»! M 'erst
kunst sind auch die Gegend vor Günthers Halle mit ihr«

unb
»itz(6.

Waldeszauber im zweiten und die waldige Gegend am Rh«
im dritten Aufzug.

Wer hat die Hervorrufe gezählt, die der Enthusiasmus ds
Zuschauer und Zuhörer gebot? Selten wohl mußte de
Zwischenvorhang sich so oft heben und senken, wie heute, dt»
prächtigen Schlußabend der ersten Ringaufführung im neu»
Hause.
aus.

Bayreuth hat schließlich nur noch seinen Parsival M zu besch

3. Can>
Etadtbc
Bewein

Lokales.
* Wiesbaden , 25. Mai.

* Eine neue Stenographicrmaschine , der „Steil» j>. Rem
typcr", ist von der Firma H. Kleyer, Frankfurt a.M., in b«
Handel gebracht worden. Wir entnehmen einem Von genant
tem Geschäftshause herausgegebenen Schriftchen Nachstehend! schiußfo

t»

über diese Maschine. Stenotypie ist Vollschrift unter Weg
lassung unwichtiger Buchstaben. Der Stenotypcr ist ahnst
eingerichtet wie eine Schreibmaschine. Er hat jedoch nur
Thpenträger . Die Typentrüger für den kleinen, den Ring
Mittelfinger haben Doppeltasten, sodaß jede Hand allein b»
ganze Alphabet schreiben kann. Jeder Finger hat seine Tast
Nach jedem Anschlag gegen das Farbband rückt die Papick ,n ên
walze weiter; es können auch alle 6 Tasten auf einmal angeschl»
gen werden. Die Typen sehen aber nicht denen unserer bekan» Ln» 1
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werden , s» entsteht der
! Knnen in 63 verschiedenen Arten zusammengesetzt wer-
^ dadurch ein Alphabet von 63 Zeichen . Die

. “ ^ nme,eichen werden durch Auslaflen einzelner Zeichen des

'b Mchstabens gebildet . Für eine Anzahl von Wörtern sind
*nbere  Zeichenzusammensetzungen . Der Stenotyper ist
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üsche Mil Zughunde Esel anschaffen , die ganze Hundesteuer und Den¬
steller ais welche nach genanntem Termin ihre Zughunde

™ mit Eseln vertauschen , die Hundesteuer zur Hülste erlassen
:r kann di Ä
Frau Lch
w •• ml Das nach den Beschlüssen der Stadtverordneten vom

Stadtbauamte umgearbeitete Projekt betr . die E r r i ch tu ng
einer Bi dürfnißanstalt an der oberen
Platterstraße  in der Nähe der Abzweigung zu den
Schiebständenhat die Genehmigung deS Magistrats vorbe¬
haltlich der Zustimmung der Stadtverordneten gefunden.

Auf dem am 12 . und 13 . Juni in Rüdesheim statt-
inbenben nas uischen Städetage  wird der
Magistrat durc Herrn Bürgermeister Heß vertreten
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W ° raphi - sowohl als auch die Schreibmaschine ersetzen und
Pz Sprachen Verwendung finden . In Bezug auf die
jf * en  genannter Maschine im Verhältniß zur Schreib-

s-bine und der Kurzschrift sind wir nicht derselben Meinung
. der Erfinder ; denn es ist nicht angängig , überall hin , wo

«̂ Handlungen usw . ausgenommen werden sollen , einen Ste-
mitzunehmen , weil dasselbe unbequem ist , derselbe auch

Ä von Jedem angeschafft werden kann , ganz abgesehen von
ul immerhin Wohl auch von dem Stenotyper verursachten stö-

nien Geräusch . Bleistift und Papier kann man bequem mit
L fahren und die Stenographie kann man überall fast um-
g «j) lernen . Angenommen , der Stenotyper leistete bequem
.Melde wie auch die Stenographie , so muß , so lange die Ste-
Mie nicht allgemein bekannt ist , doch eine Uebertragung er-

CL Die Erlernung der Stenotypie und der Handhabung

$ Stenotyper nimmt auch Zeit in Anspruch . Das Lesen der
Zchreibmaschinenschrift braucht nicht erst erlernt zu werden.

die Stenographiermaschine jedoch leistungsfähig ist , wenn

jjsvon einem Sachkundigen bedient wird , zeigte sich auf einer
Aenographenversammlung in Darmstadt , wo eine Rede , mit
d,A Stenotyper ausgenommen , auf der Schreibmaschine mit
jeltographischem Farbband übertragen , eine Viertelstunde , nach¬
demsie gehalten war , schon in Schreibmaschinenschrift an die
Anwesenden vertheilt werden konnte.

*Aus der Magistratssitzuug vom 24 Mae
Der Borstand des Thierschutzvereins hat an den

Magistrat ein Gesuch gerichtet , welches einen Erlaß
du Hundesteuer  ansiredt für Diejenigen , welche sich
ilatt der Zughunde Esel anschaffen . Die Eingabe findet
ihre Begründung darin , daß viele kleineren Geschäftsleute,
Me die Hundesteuer schon bezahlt hätten , weiteres Geld
zm Ankauf eines Esels , der bekanntlich vom genannten
Arm jetzt sehr empfohlen und möglichst unterstützt wird,
nicht mehr auswenden könnten . Der Magistrat giebt
tan auch dem Ansuchen insofern statt , als Denjenigen,
mlche in der Zeit bis zum 1. Oktober d. I . statt der

sein.
Die nächste Magistrats - Sitzung  findet

«m Dienstag , den 30 . Mai , Morgens 9 Uhr , statt.
* Militär -Personalien . Eine Extra - Ausgabe  des

„Milit.-Wochenbl ." veröffentlicht u . A . noch folgende außer den
non uns bereits schon gebrachten Personalveränderungen in der
®önigl. Preuß . Armee : v. Dewitz,  Oderült . beim Stabe des
K .-Regt . von Gersdorff (Heff .) Nr . 6V unter Versetzung zum
Lns.-Regt . Kaiser Wilhelm (2 . Großh . Hess .) Nr . 116 mit der
Führung dieses Regiments beauftragt . — Freih . v. H ü g e l , _
Württemberg. Oberst !!., bisher Bataillons - Commandeur im 10.
Württemberg. Jns .-Regt . Nr . 180 , comuiandirt nach Preußen,
tan Stabe des Füs .-Regts . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 über-
«iesen. — v. TreSckow,  Oberst ü 1a suits des Königin
August» Garde -Gren .-Regts . Nr . 4 und Commandeur der Unlec-
»Isizierschule in Biebrich  unter Beförderung zum Obersten als
«ggregin zum Gren .-Regt . Prinz Karl von Preußen (2 . Branden-
ilirgisches) Nr . 12 versetzt . — Graf  v , S ch w eri  n , Major
und Bats .-Commandeur im Jns .-Regt . Graf Bülow von Denne-
»itz (6 . Wests .) Nr . 55 unter Stellung ü 1a suits des Regiments
Mm Commandeur der Unterosfizierschule in Biebrich ernannt . —
Aerstlt . Müller  beim Stabe des Nass . Fcldart .-Regts . Nr . 27

zum Obersten befördert.

* Der Naffauische Städtctag , der am 12 . und 13 . Juni
1 Rüdesheim stattfindet , wird sich u . A . mit folgenden Punkten
M beschäftigen haben : 1 . Bolksvorlesungen und verwandte Be.
Hebungen (Referent : Herr . Sladtrath Dr . Flesch -Franksurt ) ;
2. Gasheizung in Schulen (Herr Stadtrath Behnke -Franksurt ) ;
3. Canalisation kleinerer Städte und Canalisationssysteme (Herr
Etadtbaurath a . D . B ri x - Wiesbaden ) ; 4 . Zeugengebühren für
Bcmeindebeamie (Herr Bürgermeister Reusch - Oberlahnstein ) ;
5- Revision der Stadtkaffen gelegentlich der Kreiskaffenrevisionen
durch Beauftragte der Königlichen Regierung ; 6 . Zwangsmittel,
Um Stadtverordnete zur thätigen Mitwirkung in solchen Com.
Missionen zu veranlaffeu , welche städtische , der Berathung und Be¬
schlußfassung der Stadtverordnetenversammlung unterliegende An¬
gelegenheiten zu prüfen nnd vorzuberathen haben.

* Zur Behandlung der Königin Viktoria von Eng-
land war jüngst Herr Dr. Pagenstecher  nach Windsor ge-

i,,l « >st. Wie nun der Londoner „ Thruth " meldet , stellte er bei der
Königin Anzeichen des schwarzen Staars fest und rieth zu einer

^Operation.

anqeschl»

m ' J " Befitzwechscl Das H o tel „A e g i r " ist für 380 000 M.
Papw an den Hotelier Bernhard  aus Kotlbus verkauft worden.

8t. Bädersreguenz . Aachen 18611 , B .-Baden 17 694,
LekaN» Luz 1434 , Homburg 753 , Kissingcn 1725 , Soden i . T . 244,

" ^ Milkach 190 , Wiesbaden  545.

* Kurhaus . Ein sehr effektvolles Programm weist das
morgen , Freitag , den 26 . Mai . stattfindende große Garten-
-est  der Kur -Verwaltung auf . Aus demselben tritt als eine
Attraktion ersten Ranges das aeronautische Schauspiel hervor:
Nachmittags gegen 5g Uhr wird das Aeronauten - Paar Kapitän
F e r c l l und Miß P 0 l l y mit seinem Riesenballon „Nordpol"
(1000 Kubikmeter ) auffahren und aus schwindelnder Höhe
wird die kühne Miß Polly einen zur Zeit konkurrenzlosen
Doppel - Fallschirm - Absturz  unternehmen . Den
Glanzpunkt des Festes dürfte das abendliche große Feuerwerk
bilden . Das Programm desselben verzeichnet nicht weniger
als 26 Nummern , darunter „Lohengrin im Kahne " ; das Ef-
'ektstück „Die Vulkanringe " ; die Beschießung einer Festung,
Riesen -Dekoration aus über 2000 buntbrennenden Lichtern,
mit Kreuzfeuer , Granaten und bunten Leuchtkugeln ; Blondin
auf dem Seile als Radfahrer in Brillantfeuer ; Großes Kriegs-
Bombardement ; zwei Riesen -Bouquets etc . etc.

* Blumen -Korso . Die Kurverwaltung  hat

große Anstrengungen gemacht , um den am Samstag , den 27 . d.
M ., Nachmittags 4 Uhr , bevorstehenden Pfingst - Blumen - Korso

0 glanzvoll wie ' möglich zu gestalten . Hoffentlich werden alle

Freunde des Sports auch ihrerseits diesem Unternehmen ein
reges Interesse zuwenden und durch aktive Betheiligung , sei es
im Wagen oder zu Pferde , zu dem Gelingen des Korso ' s bet¬
tragen . Bei der Größe unserer Stadt und der großen Zahl hier
weilender Kurfremden ist es ganz unmöglich , daß die Kurver¬
waltung allen Denjenigen , welche sich detheiligen wollen , erne
besondere Einladung in jedem einzelnen Falle übersenden kann.
Es werden aber auf Anmeldung an der Kurkasse hin , Korso-
Einladungskarten und Fahrkarten , welche alle näheren Bestim¬
mungen über die Fahr -Ordnung u . s. s . enthalten , unentgelt¬
lich daselbst verausgabt . Wie wir hören , hat der hiesige
Droschkenbesitzerverein in dankenswerther Weise seine Mitglieder
veranlaßt , elegante Gespanne , sowohl zwei - als mehrspännige,
zu sehr civilen Preisen zur Verfügung zu halten , wodurch es
auch denjenigen hiesigen Bewohnern , welche keine eigenen Wagen
besitzen , sowie unseren Fremden möglich ist , sich eines eleganten
Fuhrwerks für die Korsofahrt zu versichern . Auf Wunsch ver¬
mitteln die Droschkenbesitzer auch die Ausschmückung der Wa¬
gen . Die rege Nachfrage nach Korsokarten , sowie die schrift¬
lichen Zusagen , lassen darauf schließen , daß die Betheiligung
eine recht glänzende werden wird.

Den Theilnehmern an dem am Samstag stattfindenden
Blumen -Korso dürfte es erwünscht sein , zu erfahren , daß die
folgenden hiesigen , dem Wiesbadener G art enb auveret  n
zugehörigen Gärtner -Firmen Wagen - Dekorationen und An¬
fertigung von Blumensträußchen übernehmen : E . Becker , Lang-
qaffe 51 ; F . Catte , Bahnhofstraße 9 ; G . Bender , Wilhelmstr .,
Block ' sches Haus ; F . Dambmann , Marktstraße 84 ; F . Dezms,
Mainzerstr . 62 ; I . Engelmann , Taunusstraße 34 ; Haas,
Wilhelmstraße ; Promenade - Hotel ; Hirsch , Aukamm ; M . Koe-
nig , Biebricherstr . 6 ; A . I . Müller , Taunusstr . 7 ; A . Müller,
Platterstraße 74 ; P . Röhrig , Platterstraße 82 ; B . Ru-
berg , Rheinstraße 27 ; L . Schenck , Lessingstr . 1 ; W . Setpel.
Kirchgasse 13 ; Fr . Stupp , Wilhelmstr . 36 ; A . Weber &  Co .,
Wilhelmstr . 4 ; G . Weygandt , Dotzheimerstr . 59.

* Die Rheiugauer Flaschen -Wein -Vciftcigerung
der A . Wilhelmj ' schen Güter -Bcrwaltung . Wie alljährlich,
veranstaltete auch Heuer die Güterverwaltung von A . Wilhelms,
welche in dem Cyklus der üblichen Mai - Bersteigerungen der
Rheiugauer Weinproduzenten eine größere Auswahl ihrer bes¬
seren Gewächse aus den feinsten Lagen von Rauenthal , Ru-
desheim , Hattenheim , Erbach (Marcobrunnen ) usw . in Fla¬
schen  zum öffentlichen Ausgebote zu bringen pflegt , m der
großen Halle der Oekonomie - Gebäude ihres Schlosses Retcharis-
hausen ihre diesjährige Weinversteigerung . Schon die Probe¬
tage waren von Kaufliebhabern aus nah und fern überaus zahl¬
reich besucht . Die Auktion selbst aber hatte die weite Halle
dicht gefüllt und mancher Kauflustige konnte sich keinen Srtz-
platz mehr erobern . Die ausgebotene Kollektion Flaschen¬
weine umfaßte die Jahrgänge 1861 , 1868 , 1886 , 1889 , 1892,
1893 und 1895 — eine förmliche Weinkarte ! Sammiltche
Nummern erwiesen sich in tadelloser Güte , reinster Gäre und
edler Raffe und , so verschiedenartig sie auch unter einander,
von herrlichem Aroma und Bukett und die hochfeinen Auslesen
zeichneten sich obendrein durch wunderbare , gewürzige Frucht-
süße aus . Dabei wurde allgemein die vorzügliche korrekte
Kellerpflege anerkannt , so daß der hohe Ruf des Wilhelmj ' schen
Kellers neuen Ruhm erntete . Der Animo war von steigernder

Lebhaftigkeit ; um • einzelne Marken wurde mitunter förmlich
gestritten ; der Zuschlag erfolgte oftmals rascher , als gewünscht.
Sämmtliche Weine fanden so die willigsten Abnehmer ; die offi¬
ziellen Taxen wurden meist überschritten und nur bei Num¬
mern älterer  Jahrgänge nicht immer ganz erreicht : ein neuer
Beweis dafür , daß der moderne Geschmack die jugendfrischen
Weine den alten , abgelagerten vorzieht . Die Mode wird sich

auch wieder ändern und die Welt zu dem Genüsse alter Ge¬
wächse zurückkehren — die jeden Falles der Gesundheit
noch bekömmlicher sind . Als vorzugsweise Steigerer traten
neben rheinischen Kommissionären und Weinhändlern Kasinos,
Gesellschaften , Logen etc . aus Nord - und Süddeutschland auf,
sowie viele Private . Am Gesuchtesten waren 1893er , nament¬
lich die Edelgewächse aus dem berühmten Rauenthaler Gute der
Wilhelmj ' schen Verwaltung , welche mit 14 , 15 , 25 , 26 , 28 die
Flasche bei stürmischer Konkurrenz zugeschlagen wurden . Die
Preise schwankten also , wie bereits schon kurz gemeldet , in
Stück umgerechnet (das Stück gleich 1200 Liter ) von 22,400
bis 44,800 Mk . das Stück ! ! Die ausgebotenen 1895er Rüdes-
heimer ' wurden mit 1 .20 bis 1 .40 Mk . die Flasche bezahlt , 1895er

t Rauenthaler Ml . 1 .70 bis Mk . 1 .90 ; 1892er Rauenthaler

Hühnerberg ging zu Mk . 3 .20 die Flasche ab ; die 1886er Riides-
heimer und Rauenthaler variirten im Preise von Mk . 3 .10 bis
5 .20 ; 1889er Rüdesheimer und Rauenthaler , hervorragende
Stichen in Art und Gäre , wurden mit Mk . 3 .10 bis Mk . 6 .40
bezahlt ; weniger begehrt erschienen , wie bemerkt , die älteren
Jahrgänge 1868 und 1861 , obwohl sich immerhin hier die
Preise in den Lagen von Mk . 3 .80 bis Mk . 8 .10 bewegten , was.
in Stück umgerechnet . Mk . 6080 bis 12 960 das Stück machen
würde . — Unter den Hotels figuriren bei den feineren Auslesen
vorzugsweise das hiesige „Hotel Metropole " der Gebrüder
Beckel mit Weinen bis zu 10 Mk . die Flasche , ferner „Hotel
Monopole " zu Coblenz . „Hotel Victoria " zu Köln etc . Unter
den Privatleuten waren es vorzugsweise der Geh . Kommerzien-
rath Blüthner aus Leipzig , der Chef der weltberühmten Clavier-
Fabrik , welch , r die feinsten Auslesen erstand , sodann Kommer-
zienrath Sachs zu Nürnberg , Dombaurath Blank zu Köln,
Schüller zu Düren , Konsul Mappes in Frankfurt , Stadtrath
Ramsbech in Nürnberg , Frowein in Barmen , Malet Macco in
Düsseldorf etc . Sehr ansehnliche Posten erwarb auch die re-
nommirte Firma G . Bettger u . Co . zu Köln , sowie der Raths¬
weinkeller in Kiel ; letzterer dürfte sich seiner bedeutenden iüng-
sten Geschäfte wohl ganz besonders freuen!

* Ans A, -Ian d»r Uu,Wandlung der hiesige « Firma
. BuchNer , OranieNstraßc, in eine Aktiengesellschast, vereinte

am vergangenen Samstag Abend ein besonders gelungenes Fest
die Beamten und Monteure derselben im Bierstadter Felsenkeller.
Welchen Umfang die in Interessentenkreisen besonders gut aoredi-
tirte Firma seit ihrem Bestehen angenommen hat , bewies wohl am
Besten der Umstand , daß der Gartensaal deS FelsenkellerS kaum
ausreichle , um die Anzahl der zur Firma gehörenden Festtheil-
nehmer aufzunehmen , obgleich das Beamten - und Monteur -Personal
der in Karlsruhe und Mainz bestehenden Zweiggeschäfte und eine
große Anzahl auf entfernten Anlagen beschäftigter Monteure der
Firma Nicht zugigen war . Bon dem herzlichen Verhältniß,
welches zwischen dem Personal und dem bisherigen Chef der
Firma , Herrn Ludwig Klamberg,  welcher auch die Leitung
der neuen Gesellschaft übernimmt , besteht , gaben verschiedene An¬
sprachen und vor allem der gute Geist , welcher durch die ganze
Veranstaltung ließ das beste Zeugniß . Erst in später Stunde
trennte man sich von dem beliebten , im schönsten Pfingstschmuck

s stehenden Vergnügungslokal , nachdem dem vorzüglichen Küffnir-
Bier und einem ebenfalls vorzüglich zubereiteten Imbiß tapfer zu-
gesprochen war.

r . Verlegung des Schwarzbaches . Es finden gegen¬
wärtig Vermessungen statt , um die Linie abzustecken , nach welche r
der Schwarzbach infolge des Bahnhofs -Neubaues verlegt wird.

,ahlreiche in Blüthe stehenden Bäume mußten der ausgedehnten
irundarbeitcn halber bereits gefällt werden.

r . Von der Eisenbahn . Aus Anlaß der Weinver-
steigerung aus der Domanial -Kellerei in Eberbach a . Rh ., welche
am 30 . Mai stattfindet , werden an genanntem Tage die Schnell¬
züge Nr . 52 11 Uhr 13 Min . Vormittags , Nr . 49 11 Uhr
26 M . Vormittags und Nr . 55 U f 12 Min . Nachmittags aus
Station Hattenheim anhalten.

«. Eine unangenehme Entdeckung machte am ersten
Feiertage eine Dame auf dem Rerob  e Dieselbe war mit
der Drahtseilbahn von der „Beausite " nach dem Neroberg ge-
sahren . wo ste sich eine Taffe Kaffee geben ließ . Als fie diesen
nun bezahlen wollte , fand sic, daß ihr Portemonnaie mit über
30 M . Inhalt verschwunden war.

* Herr Polizeipräsident Durchl . Prinz v. Ratrbor
hat sich in dienstlicher Angelegenheit nach Berlin begeben.

6. Ein kleiner Zimmerbrand fand am 21 . d . Mts .,
Abends , in dem Hause B l e i ch st r a ß e 10 statt , welcher jedoch
sofort gelöscht wurde . Derselbe entstand durch Explodiren einer
Petroleumlampe . Der Schaden ist unbedeutend.

z Schwer verunglückt ist gestern Abend der Radsahrer
Mar Zerf . Derselbe war im Begriffe , um halb zehn Uhr Abends
auf seinem Rade von der „Platte " aus ^ die Heimfahrt anzutreten,
stieß jedoch in der Dunkelheit in der Nähe der „ Fnednchsruh
an einen Stein und stürzte so unglücklich , daß er sich eme erheb
liche, stark blutende Verletzung am linken Arme zuzog . Es gelang
erfreulicher Weise vcrhältnißmäßig rasch , einen KrankentranSport-
wagcn hcrbeizuschaffen , in welchem der Verunglückte kurz vor
11 Uhr Abends durch Schutzmann Müller im Krankenhause em-
geüesert wurde.

s Eine Wurst -Liebhaberin wurde gestern in einem
Metzgergeschäst in der K i r ch g a s s e ertappt , als sie glaubte , die
Genüfle äußerst billig cinheimsen zu können . Ein etwa 10 - bis
12jähriges Mädchen kam nämlich in das Geschäft , um Pfund
Fleischwurst zu holen . Nach Eintritt in den Laden mußte es noch
einen Augenblick aus das Erscheinen des M -tzgerS warten . Da
gerade sonst Niemand anwesend war , benutzte das Mädchen diese
Gelegenheit , um einen auf der Theke liegenden Preßkopf in ihrer
Tasche verschwinden zu lassen . Diese Manipulation wurde sedoch
von dem gerade eintretenden Metzger noch rechtzeitig bemerkt . Nach-
dem dieser dem Kinde den Raub wieder abgenommen hatte , ließ
er dasselbe seinen Eltern zufühien , welche dem Metzger persönlich
bekannt sind . Hoffentlich gelingt es , den bösen Trieb noch recht¬
zeitig zu ersticken.

8. „Achtet auf die Zündhölzer ! " Eine in der Philipps-
bergstraße wohnende Frau hatte nach dem Feiieranzunden d,e
ftündhölzer auf dem Herde stehen lassen , als ihr kleiner 4lährlger
Sohn dieselben erblickte und zu sich nahm .̂ Im Wohnzimmer
spielte er nun mit denselben , wobei sich eines der Hölzer ent¬
zündete und auf den Teppich fiel . Ein eigenthümlicher brenz¬
licher Geruch erregte die Anfmelksamkeit der Frau , die noch gerade
rechtzeitig binzli kam , um ein Brandunglück zu verhüten.

* Erfindung . Herrn A. v. G 0 u t t a . Fahrradhandlung
hier Kirchgasse 9 , wurde durch Vermittelung des Bureaus11118243 , unter Nr . ^

.Mit Meilenstein und Fahrrad
Windrad zu Reklamezwecken"

Fr . Rock ' hier , Wellritzstraße
b r a u ch s m u st e r s ch u tz auf:
tragende Windfahne versehenes

^ * Die dieswöchentlichc Vakanzenliste siir Militär -
anwärter ist erschienen»nd kann unentgeltlich  aussunscrer
Expedition eingesehen werden . . ^ , .

* Voraussichtliche Witterung . Unbeständiges Wetter
mit zeitweise » Niederschlägen und lokalen Gewittern.

* Kleine Chronik . I » der M a r k t st r a ß e kam gestern
Nachmittag ein Mädchen , indem es auf eine weggeworfene Apfel¬
sinenschale trat und ausglitt zu Fall , wobei eS sich eine Verenkunp
des Fußgelenkes zuzog . .

Gestern N - cknnittag ging ein vor einer Rolle gespanntes
Pferde in dec Rö d erste aß e durch , wurde aber in der Stift-
straße sestgehalten . Schaden >st nicht entstanden.
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* Zum Ladenschluß . Wir glauben im Interesse un¬
serer verehrlichen Leser zu handeln, wenn wir nochmals auf die
heute Abend, präzis 9 Uhr im Saale des Katholischen Lesever¬
eins, Louisenstraße 27, stattfindende Versammlung der Kauf¬
männischen Vereine Wiesbadens und der Kaufmännischen La¬
deninhaber, aufmerksam machen. Wie aus den wiederholten
Anzeigen hervorging, handelt es sich um eine Besprechung über
die gesetzliche Regelung der Ladenschlußstunde und dürfte es
von besonderem Interesse sein, wenn wir darauf aufmerksam
machen, daß die von dem Reichstag eingesetzte Commission zur
Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung sich bereits für
den 9 Uhr Ladenschlußausgesprochen hat, während ein größerer
Theil von Ladeninhabern und Ladenangestellten nur in einer
allgemeinen gesetzlichen A cht uhrladenschlußstundeim ganzen
Deutschen Reiche eine zweckentsprechende Abkürzung der gegen¬
wärtigen zu langen Laden-Arbeitszeit finden kann. Wir be¬
halten uns vor, in einer der nächsten Nummern unseres Blattes
über die heutige Versammlung zu berichten.

G. Sch . Residenztheater . Selten hat wohl ein
Stück solchen Anklong und Enthusiasmus hcrvorgerusen.
als die .Logenbrüder - , welche am Samstag bereits
ihre 51 . Aufführung erleben und sich immer noch als Zug
kraft bewähren. Auch das Lustspiel .DaS HauS des
Majors '' , welches am Freitag in Scene geht, zählt zu
denen, welche sich stets ausgezeichneten Besuche- eines
distinguirten Publikums zu erfreuen hatten.

' Nachtrag zum Haudelskammerbericht . Zu den
Brauereun, welche sich für ein Verbal der Verwendung von
Surrogaten in der Branerei ausgesprochen haben, zählt auch die
Wiesbadener  B r a u er e i ge j e l lsch af  t. wie wir noch
nachträglich erwähnen wollen.

P .-A. MittelrheiuischeS Tnrnfest . Der kürzlich von uns
gebrachten Festordnungfür das 24. Mittelrheinische Turnfest haben
wir Folgendes zuzufügen: Am Tage der Hauptfeier, den 13 August
beginnt Morgens um 7 Uhr daS Vereins. Wettturnen, um 9 Uhr
das Sondcr-Wettturnen. Nach Beendigung der Stabübungen wird
desselben Tages um 5 Uhr Nachmittags gkineinsames Turnen der
Frauen-Abtheilungen des Kreises stattfinden.

* Das zweite deutsche Athleten - Berbandsfest.
welches vom 19. bis 23. Mai zu Duisburg stattfand, hatte für
Wiesbaden großen Erfolg. Der MeisterriiigerOtto Grand-
p a i r von hier, Mitglied des „Mäniier-Athleten-Verein«, errang
die zweite Meisterschaftvon Deutschland im Ringen (großer
goldener Meisterschaftsstern, Ehrenpreis des Deutschen Athleten-
vcrbandes). — Graudpair ist bis jetzt im Besitz von 12 silbernen
und 23 goldenen Medaillen erster Klasse und Inhaber zweier
goldener Meisterschaftssterne.

* AuS dem Handelsleben . In das Firmen . Re
g ist er wurde unter Nr. 1348 die Firma Adolf Harth  zu
Wiesbaden und als deren Inhaber der Kaufmann Adolf Harth
hier eingetragen, ferner unter Nr. 1349 die Firma „Meyer.
S chi r g zu Wiesbaden und als deren Inhaber Kaufmann Robert
Meyer hier.

* Patentwesen . Herrn H. Mattar , Theerpro-
du kte - Fabr  i k Biebricha. Rh. wurden folgende Schutzrechte
ertheitt: Waarenzeichen-Schutz unter Nr. 37 645 und Nr. 37 646
auf die Wortzeichen„Alyton" und „Lythokoll", ferner deutsches
Patent nnter Nr. 102 819 auf . Verfahren zur Herstellung von
Dachpappe" und auf denselben Gegenstand das schweizer Patent
Nr. 16 561. französisches Patent Nr. 272,640 und belgisches
Patent Nr. 131863. Ferner wurde patenlamtlicher Schutz er
theilt Herrn Ad. Groß  Frankenstraße hier, unter Nr. 115 527
auf : „Nach jeder Richtung beweglicher und verstellbarer Hand-
Stickrahmen mit Befestigung durch Druckhebel und gummiplattirten
Kieminer-Backeii nach Art d. I). R. G. M. Nr. 105134." Diese
Schutzrechte wurden durch das Patentbureau E r n st Franke
hier, erwirkt.

o. Eine fast unglaubliche Gewissenlosigkeit legte
gestern Nachmittag zwischen4 und 5 Uhr Ecke der Häsner-
gasse und Kl . Burgstraße  ein Droschkenkutscheran den
Tag. Das 4jährige Kind des SchuhmachersB r o d gericth an
genanntem Ort unter die Räder der Droschke. Obwohl das arme
Kind bedeutende Verletzungen am Kopf und am Unterleibe davon¬
trug, fuhr der Kutscher doch unbekümmertdavon, welches Ver
halten unter den Passanten die größte Entrüstung hcrvvrrief. Da
derselbe zur Anzeige gebracht ist, dürfte wohl ein polizeilicher Hin¬
weis. wie sich Kutscher in derartigen Fällen zu verhalten haben
nicht auSbleiben.

s. Die erste Rheinfahrt , welche von der Curdirektion in
diesem Jahre veranstaltet wurde, begann heute Morgen nm 9 Uhr-
unter der Betheiligung von etwa 270 bis 225 Personen. Zwei
Extrazüge der Dampsstraßenbahnführten die Thcilnehmer nach
Biebrich, wo ein Extra-Dampfboot dieselben erwartete.

«. Der Wurf mit dem Schraubenschlüssel . In der
Schachtstraße  warf gestern Nachmittag ein Schmiedegeselle
einem Knaben einen Schraubenschlüsselin den Rücken, so daß das
Kind ohnmächtig hinweggetragenwerden mußte. Der Vorfall
wurde dadurch hervorgerufen, daß eine Anzahl Kinder an ciner
Wagendeichsel spielte, worüber der Schmied so wüthend wurde,
daß er blindlings nach den Kindern warf und dabei den gänzlich
unbetheiligten Knaben traf.

* Entlasse «. Zu der Notiz in gestriger Nummer, die Ent¬
lassung eines Posthülfsboten betreffend, theilt man uns mit, daß
derselbe nicht, wie vermuthet wird, L. I ., der freiwillig auStrat,
sondern ein gewisserB. ist.

* Eit » brutaler Vater erregte gestern Nachmittag auf dem
Louis enplatz  berechtigte» Aussehen dadurch, daß er sein
eigenes uneheliches einjähriges Kind mißhandelte. Die Mutter
trug dasselbe auf dem Arni, der Vater begegnete ihr und schlug
mit dein Stock nach dem Würmchen, streifte dasselbe aber zu»,
Glück nur am Kopf, da die Mutter rechtzeitig bei Seite sprang.
Durch das krampfartige Schreien des Kindes entstand ein großer
Aiiflauf und mehrere Leute verfolgten den Thäter. Die Um-
stchendei, waren ganz empört über den Vorfall. Die Mutter hat
fosort Anzeige erstattet.

* Zehn Mark Belohnung ! DaS Plakat-Jnstitut Ehr.
L , m b a r t h erläßt infolge der in letzter Zeit in auffälliger Zu-
nahnie begriffenen Beschädigung der Plakate an den Litsaßsäulen
eine Bekanntmachung, wonach Jedem eine Belohnung von 10 M.
zugestchert wird, der dem Inhaber des Instituts einen derartigen
Zerstörer so angiebt, daß derselbe gerichtlich belangt werden kann.

Wiltn. Km- mi>NisskiisWl.
g Vallendar , 25. Mai. Pfingst-Montag und -Dienstag fand

hier unter großer Betheiligung- ein G esang Wettstreit  statt . Es
wurde wie überhaupt unter den rheinischen Gesangvereinen gut
und vorzüglich gesungen. Als Preisrichter fmigirten die Herren
Mühldorfer,  Capellmeister in Cöln, W. Geis , Lehrer und
Conivonist in Wiesbaden, Pie l, Königl. Musikdirektor am Seminar
in Boppard. Die Preischöre waren von Herrn W. Geis,  Wies
baden, koniponirt. Die ersten Preise erhielten: Männcrgesangverein
Duisdorf, Mozart-Eitelborn, Männergesangverein-Bendorf, Lieder
kranz-Urbar. Am 2. Tag erhielt den 1. Ehrenpreis Sängerlust
Frankfurt a. M. In der 2. Abtheilung: Arndt-Ems. In der
3. Abtheilung „Glück auf l"»Emserhütte. In der 4. Abtheilung
Mäiiiierchor-St . Sebastian.

* Limburg 24. Mai. Auf dem gestrigenF r u $ tmTTT
Ikosteten 100 Kilo im Durchschnitt: Rother Weizen M » I
(Weißer Weizen M. —.—, Korn M. 11.22,
M. 9.04, Hafer M. 7.33.

Pfg,
Bntter Pfd. M. 1.10. Eier 2 (»käs

Aus dem Gerichtssaal.
[ ] Strafkammer -Sitzung vom 24 . Mai.

Brodneid ? (Schluß.) ChristianR., der Krüppel, soll mit
seiner Holzkrücke drcingeschlagen haben. Weiten gemeinschaftlich
verübter vorsätzlicher Körperverletzung hat das Königi. Schöffen
gericht, vor welchem zunächst die Affaire zur Verhandiung gelangte,
jeden der Excedentkli mit 3 Monaten Gefängniß bestraft, sic fühlen
sich jedoch theils durch die Höhe der Strafe, tbeils durch ihre Be
strafung überhaupt beschwert, und haben wider das betr. Urtheil
die Berufung angemcldet. Heute wurde der Berufung eine Folge
nicht gegeben, vielmehr wurde das erste Urtheil bezüglich säinmt
sicher Angeklagten bestätigt.

Bon Nah und Fern.
Beim Bootfahre» auf dem Schwarzwasser bei Marien

Werber (Westpr .) schlug ein Kahn mit 5 Insassen um. Ein
Lehrling und 2 Kinder ertranken.

In Berlin  hat Frau Wttw. Hanke eine Stiftung von
3 Millionen Mark errichtet, aus deren Zinsen Personen, welche
nicht der öffentlichen Armenpflege anheimgefallensind, zu ihrem
Unterhalt eine jährliche Rente von vorläufig 360 M. erhalten
sollen. — Bei der Donauführe Hoermannsdorf, so meldet
man aus Straubing , schlug die Fähre um. 14 Personen er
tranken. — Auf dem Freiburger Bahnhofe in Breslau
wurden dadurch, daß der einfahrende Glogauer Personenzug
auf den Prellblock stieß, 2 Personen schwer und 9 leicht verletzt.

■Bei der Füllung von Granaten im Heereslaboratorium zu
Kopenhagen  entstand eine furchbare Explosion. 7 Arbei¬
ter verloren ihr Leben, 3 andere Personen^ rugen Verletzungen
davon. Das Gebäude ist gänzlich zerstört. — Bei einer anderen
Explosion in der Pulverfabrik zu Santa Barbara bei
Oviedo  fanden 2 Personen den Tod. — In Alexandrien
sind zwei pestverdächtige Krankheitsfälle festgestellt worden.

Handel und Berkehr.
Telegraphischer CoursbBricht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

^ifisbadainep Batsnik,
8. Bielefeld & Söhne Weberg-asse 8.

Oester , Credit-Aetien . . . .
Oisconto-Commandit-Anth . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . .
Harpener . .
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochumer . .
Laurahütte.

Tendenz : schwächer.
Deutsche Reichsanleihe 3»/,% .

» v 3°/0 .
Preuss . Consols 37ä°/o . . . .

» v 3 °/0 .

I FrankfurterfBerlinerAnfangs -Course
Mai 1899

223.80
198.60
173.60
164.7*

vom 25.
223 80
198.70
1^3 90
164 70
211 .10
153.70
153.20

201.20
220.70
205.10
281,80
264.—

211.»/,
153 60
153.-
26.40

201—
220.7,
205.7,
282—
264,1—

100.80
92.10

100.75
92.10

für
Biehhof-Marktbericht

die Woche vom 18. bis 24. Mai 1899.

Biehgattmig
Es waren

aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preise von

Mk. !Pf.

— bis

!Mk.

Ochsen . . i. 50 kg 68 70
V„ . . }no ii. Schlacht- 64 66

Kühe . . . i. gewicht. 60 _ 64
„ . . . 98 ii. 50 — 56

Schweine . 660 1 kg 1 — 1
Kälber . . 262 Schlacht- I 20 1
Hänimcl . 120 gewicht. 1 20 1
Ferkel . . . 277 Stück 18 35 !

Wiesbaden , den 24 . Mai 1899.

Anmerkung.

fdfgrMiiie und letzte Nachrichten.
* Berlin , 25. Mai . Der ..Nachtrags - Etat ' ^

Preußen hat die königliche Genehmigung  erhalten
und dürfte dem Abgeordnetenhausedemnächst zugehen. M
dem Etat soll sich auch ein Posten für den Ausbau bet
S aalburg  befinden . — In der gestrigen Sitzung dez
Tuberkulosen-Congresses sprachen noch u. A. Ober-MebiciM
rath Professor B o l l i n g e r aus München, der die Tuber¬
kulose der Hausthiere im Verhältniß zu der der Menschen ein¬
gehend beleuchtete. Am Abend folgten die Mitglieder des Con-
gresses einer Einladung der städtischen Behörden nach de«
Rathhause. Für morgen Abend hat Geheimrath von Leyden,
der zweite Vorsitzende des Kongresses, einen Theil der Mitglied
der zu einer Abend-Festlichkeit eingeladen. — Die Abschiftz-
bewilligungen, welche der Kaiser am Dienstag vollzog, sind ziem¬
lich u m f a n g r e i ch. Es sind zwei General-Majore und ß>
Obersten zur Disposition gestellt, respektive haben den erbete¬
nen Abschied erhalten. — Im preußischen Heere sind während
des letzten Jahres einschließlich der Zahlmeister 31 Offizier- un¬
freiwillig verabschiedet worden.

* Wien , 25. Mai . Die Blätter konstatiren ohne Auf¬
nahme, daß die Situation in Folge der weitgehendsten,Diffe¬
renzen zwischen der österreichischen und ungarischen Regierung
eine äußerst kritische ist, hoffen jedoch, daß es dem persönlichen
Eingreifen des Kaisers gelingen werde, beide Theile zu Con-
cesswnen zu bestimmen, um den Ausgleich zu ermöglichen, s M

* Budapest , 25. Mai . Nach einer römischen Meldung
des Pester Lloyd soll die Frage der Ernennung eines deutschen
Erzbischofs zum Kardinal im nächsten Konsistorium in der
Weise gelöst werden, daß der als Nachfolger des verstorbenen
Kölner Erzbischofs  zu wählende Kirchenfürst gleich¬
zeitig zum Kardinal  ernannt werde.

* Rom , 25. Mai . Der russische Geschäftsträger beim
Vatikan, Kozharikof, tritt einen sechsmonatlichen Urlaub an.
Man erblickt in diesem Urlaub eine Erkältung der Beziehungen
zwischen dem Vatikan und Rußland wegen der Nicht-Hinzn-
ziehung des Vatikans zum Friedens-Kongreß.

* Paris , 25. Mai . Nach der gestrigen Kammersitzung
wurden die st r e n g st e n Maßregeln  gegen die antisemi-
lischen und monarchistischen Journalisten in der Kammer ange¬
ordnet. Man befürchtet für Montag Zusammenstöße auf der
Straße zwischen den feindlichen Parteien . — Ballot - Be¬
au  p r e's Bericht beschäftigt sich lediglich mit jenem Theile der
Untersuchung, welche in direktem Zusammenhänge mit dem
Bordereau und dem Falsum Henry's steht. Der Bericht ist
daher eine strikte Antwort auf den Brief des JustizmtnisteiS
beziehungsweise dessen Aufforderung, festznstellen, ob ein neu¬
es Factum vorhanden ist. Ballot-Beaupre's juristische Dar¬
legungen gipfeln in Conclusionen, welche,dem Berichte nicht
beigegeben sind und von dem Präsidenten Mazeau unmittelbar
oor der Beschlußfassung mitgetheilt werden sollen. — Aus M a- ,
nila  wird gemeldet, A g u i n a l d o und dessen Genossen sind
in Anbetracht der Unannehmbarkeitder amerikanischen Bedin- ,
gungen zum äußersten Widerstand entschlossen.

* Paris , 25. Mai . Der Präsident der französischen
Handelskammer in B r ü s s e l, R o l l a n d, hat die Blätter
Jntransigeant und Libre Parole wegen Beleidigung und Ver¬
leumdung anläßlich der Brüsseler Spionage -Affaire gerichtlich
belangt.

* Brüssel , 25. Mai . Der internationale Grubenarberter-
Kongreß hielt gestern seine zweite Sitzung ab. Der sächsische
Delegirte Henschel befürwortete ein internationales Gesetz, be¬
treffend die Verantwortlichkeit der Grubenbesitzer. Nachdem
die englischen und die österreichischen Delegirten diesen Antrag
unterstützt hatten, wurde derselbe einstimmig angenommen.

* Haag , 25. Mai . Der amerikanische Delegirte übergab
dem Sections -Präsrdenten Mertens ein wichtiges, das See-
Kriegsrecht betreffendes Memorandum. In demselben verlangt
Amerika, das Privat -Eigenthum auf dem Meere zu Kriegs¬
zeiten zu respektiren. Angeblich soll die Mehrzahl der Groß-
möchte mit diesem Vorschlag einverstanden sein.

* London , 25. Mai . Der Geburtstag der Königin wur¬
de in ganz England festlich begangen. Trotz des Regenwetters,
fuhr die greise Monarchin durch die festlich geschmückten Straßen
Windsors und wurde von den riesigen Menschenmaffen lebhaft
begrüßt. Abends fand im Schlosse zu Windsor ein großes
Diner statt und darauf eine Vorstellung auf der Schloßbühne.
Alle Gefangenen in England erhielten gestern einen halben
Ruhetag und Festtags-Speisen. Die Königin empfing auch\
vonMacKinley  eine Glückwunsch-Depesche.

Städtische Schlachthaus -Berwaltung.

Marktbericht für den Regier . Bezirk Wiesbaden.
(Fruchtpreise,  mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesb ade  n am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M.) Mittwoch, 24. Mai . Nach¬
mittags 127z Uhr. Per 100 Kilo qule marktfähige Maare, je nach
Qualität, toko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger Mt. 16.50 bis
16.75, Roggen, hiesiger. M. 15.50 bis 16.00, Gerste, Ried-
und Pfälzer- M. —bis —— , Wetterauer . M . - .- bis
— , Hafer, hies. M. 15.50 bis 16.00. Heu und Stroh (Noti-
rung vom 19. Mai). Heu 5.20 bis 6.20 M.. Roqgenstroh
(Langstroh) 3.60 bis 4.20 M., Wirrstroh, in Ball, gepreßt 0,00 M.

* Diez , 19. Mai. Nassauer Rothweizen 17.25 bis 17.62 M ,
Roggen, neuer 14.93 bis 15.20 M., Gerste—.— bis — M
Hafer 14.60 bis 15.20 M., Raps —bi » — M.

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener BerlagSansta [r
Emil Sommert. Für die Redaktion verantwortlich: Frans
laver Kurz:  für den Jnseratentbeil: Franz Bichl.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
WieS-Auszug aus dem Civilstandsregistcr der Stadt

baden vom 25 . Mai 1899.
Geboren:  Am 21. Mai dem Kellner Georg Rückere. T.

Paula Wilhclmine. — Am 21. Mai dem Ziminermann Albin
Klein e. S . Wilhelm Otto. — Am 21. Mai deni Herrschafls-
kutscher Hermann Würfel e. T . Erna Margaretha Lina. — Am
21. Mai dem Taglöhner Karl Schäfer e. S . Karl Adolf.

A u f g cb o t en e : Der Rentner Emil Karl Albert Freiherr
von Oberländer hier, mit Helene Mörschell zu Würzburg. — Der
Hausdiener Jakob Gruber hier, mit Anna Eitel hier. — Der Ber-
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Freiherr
— Der
er Brr-

an der Heil- und Pflegeanstalt zu Weilmünster
L.r»w mit Elisabeth Deucker hier. — Der Kutscher Georg

n mit Maria Rinschen hier.
^ « "/ehelicht:  Der Kommunalbaumeister Julius Kleedehn

«lninabausen, mit Elise Bruns hier. - Der Metzger Conrad
I“ t.ipr mit Katharina Willem« hier.
^ai . iro'rben : Am 25. Mai Georg, Sohn des Maurergehülfen

« Denaler, alt 3 M. — Am 24. Mai Privatim Jvsephine
3*&®T ult 62 I . - * Am 23. Mai Katharine, geb. Wölfelschneider.
^ des Privatiers 'Karl Weitzel, alt 69 I . - Am 24. Mai

Adolph Lehnhard, alt 53 I.
König ! Standesamt.

Standesamt Sonnenberg.
geboren:  Am 14. Mai dem Maurergehülfen Eduard

Gustav Schube zu Rainbach e. S . Adols Karl.
'S nsgebote » : Am 16. Mai der verwittwete Eteinhaner

i Mhelm Spankus zu Nambach mit der Wäscherin Katharine
Sb ), Sonnenberg.
^ 8 erehedicht:  Am 20. Mai der Maurergehülfe August
tK*  mit der Büglerin Auguste Heuser, beide zu Rambach.
^gestorben:  Am 15. Mai die Ehefrau des Fabrikarbeiters

Jakob Karl Emil Stein Christiane Karoline Auguste,
Arene Schwalbach, zu Rambach, 29 Jahre alt._

Kirchliche Anzeigen.
«raelitische Cnltusgemtiud « ( Synagoge Michelsberg)
,it-a. Abends8 Uhr.
Mtb , Morgens 8.30, Predigt 9.15, NchmittagS3. Abends
gib Uhr.

«aientage Morgens 6.30, Nachmittags6 Uhr.
L ©emeinbebibliotbet ist geöffnet : Sonntag von 10 — 10 .30 Ubr.
»».flsrael. Cultnsgem . ( Synagoge Friedrichstr . Ä5 ) .

Abends7.45 Uhr.
•a(j6a£b Morgens7.15, Muffaph 9.15, Nachmittags3.30, Abends
gib Uhr.

Mentage Morgens 6.15 Uhr, Abends 7.30 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Festspiele 1899.

MMnende Rcgifleurc: M ax K ö chy. Otto Dornewaß.
Dirigenten:

Königl. Kapellmeister Professor Franz Mannstaedt.
Königl. Kapellmeister Josef  S chl a r.

Chöre: KapellmeisterLeopold Stolz.
Ballet: Königl. Balletmeisterin Annette Balbo

Utforatitie Einrichtungen: Kgl. artistisch-technischer Ober-Inspektor
Carl Äug.  Schick.

Mnliche Einrichtungen: Kgl. Ober-Inspektor Ludwig  Raupp.
Zwölfter Tag.

Freitag, den 26. Mai 1899.
D § r Eisenzahrr.

, Historisches Schauspiel in 5 Akten von Josef Laust,
ifmdrich der Zweite, genannt der Eisenzahn,

Kurfürst von Brandenburg
Kiedrich Sesselmann. Bischof von Lebus,

Kanzler des Fürsten.
Mime? Rathenow, erster Bürgermeister

sott Berlin.
Silte Blankenfelde, angesehener Bürger von
Berlin.

Kichwin, sein Soh» . . . . .
bmnd Rykc, früherer Bürgermeister von Berlin
Sufatme, seine Mutter . . . . .
6«, seine Tochter
SuffoGrüben, \
Kimzwcndedich Perwenitz, >
imrad Wyns, '
filmt Schulte, Metzger,
Kluis Kölre, Zimmerer,
hms Lange, Wollweber,
fiter Hadewig, Lakenmacher^
Kiftar MeweS, Bäcker,
MichelFalkenberg, Schuster,.
Ai Ratmannen von Brandenburg

Frankfurt .
Perleberg V ' .

TierFrohnvogt von Berlin . . .
Maximilian Porkcles, der Stadtschreibcr

Berlin . .
®it Woiwode von Sendomir ,
K>« Schreiber des Kurfürsten
dalzer.
hmptleute, Gewappnete und Edelknaben des Kurfürsten. Gefolge

Woiwoden von Sendomir. Ratmannen, Bürger u. Bürgerinnen
von Berlin. Stadtknechte und Rathsbüttel.

Zeit der Handlung:
1. Akt spielt im Juni des Jahres 1447; die darauf folgenden

®e 6 Monate später, in der Zeit vom 5.—7. Dezember 1447.
3» der Handlung: Akt 1: Vor der Rathbanslanbc in Berlin.
Akt2: Wohnung Berend Rykes. Akt 3: RathhauSsaal in
Berlin. Akt 4 : Kurfürstliche Burg in Spandau. Akt 5 : Erste
Ecene: Wohnung Berend Rykes. Zweite Scene: Vor dem
Roland in Berlin.

Nach dem 2. und 4. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr._ Ende 9Vg Uhr._

Patrizier u. Unzu¬
friedene von der
Partei RykeS.

Natinaiinen
von Berlin u.
Aclterleute der

Vicrgewcrkc

von

Herr Radius.

Herr Rudolph.

Herr Schreiner.

Herr Köchy.
Herr Graumann.
Herr Leffler.
Frl. Santen.
Frl . Willig.
Herr Trede.
Herr Schwab.
Herr Greifs.
Herr Felsing.
Herr Berg.
Herr Tsleky.
Herr Reumann.
Herr Gros.
Herr Ebert. '
Herr Ross.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Rusieni.

Herr Connard.
Herr Raupp.
Herr Martin.
Frl . Lüttgens.

Hr£h Brasch
Wiesbaden

19 Tannusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,

j typen , Signintcmpel,
BmaUschilder,

Clicho « , «Srnvlriiufen,
Sohahlonen,

Siegelinarlien,
Stempelfarben in Bleoh-

do«on und Flaschen eto.
^ Stet » NenlieUen . —
' Muitrirte Preisliste gratis. r

^^ VA,^vvwvr *̂ vwvvÂ ^ vv/w ^vvsA>

9Wöffito goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlickienSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldaibeiter

Langgasse 3 , 1 Stiege,
682  Kein Lade » .

(Cine Wirtschaft in aller.
IS nächster Nähe Wiesbadens
mit sehr schönem großen Garten
ist unter günstigen Bedingungen
bei kleiner Anzahlung zu verk,
Gest. Offerten unter 8 4319 «n
die Exped. d. General-Anzeigers.

rhmll Mannt
ist das Specialgeschäft für fertige

Herren - und K«oben Garderobe»
von

Gebrüder Dörner
8 Manritiusftr. 3, «cbm dm

Wir empfehlen
für die warme Jahreszeit:

Herren-Anzüge v. 14 Mk. an
Herren-Paletots , 12 „ „
Herren-SaccoS „ 6 „ „
Hcrren-Hosen „ 3 „ „
Herren-Stoffwesten „ 1.50 „ ,
Herren Waschwcsten „ 2 „ „
Burschen, und Jünglings -Anzüge, Saccos

und Hosen entsprechend billiger
Knaben-Stoff-Anzüge v. 2 Mk. an

„ Wasch-Anzüge „ 1.50 „ „
I» Anzüge, elegant, . 4 , ,

einzelne Blousen „ 0.50 „ „
Llistre-Joppen, Leinen-Joppen, sowie einzelne

Leinen-Hosen für Herren und Knaben
enorm billig.

für Reife , Jagd «nd Sport:
Porös wafferdichte Loden-HavelocS
Loden.Kaisermäntel
Loden-Wettermäntel
Loden-Joppen
Loden-Radfahranzüge
Loden-Radfahr-CapeS für Herrenn. Damen
sowie sämmtliche Ausrüstungsstücke für Jagd

und Sport.

Niederlage und Alleinvertretung der alt-
renommirten Lodenverfandthäufer

Fritz Schulze , Kgl. Hofl., München,
Rudolf Baur . Innsbruck(Tyrol).

Anfertigung nach Maaß
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider «nd nur tüchtiger

Arbeitskräfte.

Trauringe
mit kingehauenem Feingchalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrastc 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Abtttgmbc«
«nd SnnbfnitgE

werden entleert durch Abfuhr-
Unternehmer August Ott
sen ., Biebricherstr. 19. 4459

Hotel Steinheimer,
Altrenommirtes 9» Uh C . J . B . Steinheimer,

Haus . SFCBiljr .I .dl «le MM IR « Eigcnthümeru.Weingutrbefitz.

Neu eröffnet . E)
Beliebter Ausflugsort.

Schattige Hochterrasse mit größter Fernlicht
— Haltestelle der Köln-Düffeldorfer «nd Holländer Boote . —

83/151 I . A. : Wilh . Pnzihoda , Bürgermeister a . D.

Bekanntmachung.
Mai er., Mittags
Pfandlokale Dotzheimer-

Freitag , den 36.
12 Uhr , werden in dem
straße 11/13 dahier:

1 nußb. Büffet, 2 Kleiderschränkc, 1 Schreibtisch,
1 Vertikow, 2 Kommoden. 1 Waschkommode, zwei
Sophas, 1 Tisch, 1 Blumentisch. 1 Spiegel,
1 Vogelkäfig, 2 Paar gelbe Neiterstiefel, 1 neuer
Eisschrank, 1 Ladenschrank und 1 Theke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. Mai 1899. 1938

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Heiralh.

Wittwc, des Alleinseins müde,
in den besten Jabren , große,
kräftige Figur, durchaus gesund,
beabsichtigt sich günstig zu ver«
heirathen. Aeltere Herren, auch
Wittwcr nicht ausgeschlossen.
Solche, die vom Kaufmännischen
verstehen, denen an einer ge.
müthlichen, sorglichen Lebens¬
gefährtin gelegen und Garantien
für auskömmliche Existenzmittel
bieten können, dabei soliden,
ehrenhaften Charakters sind,wollen
unter IV. H. in der Expedition
dieses Blattes nähere Auskunft
erbitten.̂_ 2161b

Zwei

DmimNlijkn
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei. 3929

Re8ta»ra»1 „Blücher .“

werden geschmackvoll
«jJtlUv «»gefertigt *

Jahnstraße 42, Hlrh. Part . r.

Hochherrschastlicheingerichtete
Villa,

UhllMbSrgtze8,
mit 28 Ruth. Garten, 12 Haupt¬
zimmern, großem Stiegenhaus mit
hochfeinen Entree, 2 Fremden-
zimmern, Kammern, Bad, kaltes
und warmes Wasser, sowie Gas
und elcktr. Licht in allen Stock-
werken und Räumen, hochfein gr.
Küchen-Anlage, Speisekammer,
Waschküche, Bügel» und Weiß,
zeugzimmeru. sonstigem Zubehör

zu verkaufen.
Die Villa wird der Besichtigung
einpfohlcn, welche von 10*/, bis
127g Uhr Vorm., von 37- bis
7*2 Uhr Nachm, stattfinden kann.
Näheres Albrechtstraste 6,
1. Stock 4377

Ms ißtfc und Mer
kauft zu reellen Preisen

1?. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Laiiggasse 1,1 Stirgc.

2500 alte Dachziegeln, Ba ken,
Dachsparren und Latten, Fenster
und Thüren billig zu vcrkausen bei
üäsm Färber, Feldstr. 26. 4292*

Corsa
Zu der am 27. Mai er . stattfindenden

Mumen-Coeso
erbietet sich der Droschken»Besitzer, Verein, Wagen zur Berfügllilj.
zu stellen zu ermäßigten Preisen. ES können sich auch einzelne
Personen betheiligen.

Bestellungen und alles Nähere ist bei der Cnrdireetio « zu
erfahren. 1937

Der Vorstand: Nickel.

Schuhwaaren
in nur guter Qualität zu billigen Preisen kauft man im

Mainzer Schuhbazar
Philipp Schönfeld,

| Goldgaffe 17 . Goldgafle 17.
Einen Posten gelbe Damen-Knopf- u. SchnürstiefelM. 6.50

Schwarze „ Spangenschuhe „ 3.—
Alle anderen Sorten Schuhwaaren für Herren, Damen und
1933 Kinder zu nur erdenkbar billigen Preisen.

7203 Kohle«
der beste« Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.

65  N.:Kar.Nim Hoch1.M 6Svf.
22 „ Vorzug !. Obstniarinelade, 10-Psd.-EimerM. 2 .—

ß Zuckerrübenkraut, Margarine 50 u. 60 Pf.
2 Türk . Pflaumen, Aprikosen per Pfd. 40 Pf.
0 „ Am-rik. Apfelringe, Apselschnitzen 25 u. 40 Pf.
J. Schaabj G?llbkNßr. 3.
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Arbeitsnachweis
-Hsiscioen für diese Rubrik hiutn **>, •» hi « inAnzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

BormLtags in  unserer Expedition einzuliefern.

Haus - Küchen -, Zimmer - und Alleinmädchen für
hier und auswärls in großer Anzahl sucht das

Bureau Victoria , Schwalbacherstraße7, 2 . St l.
En »« durchaus perfect « Köchin für das Curhaus in

Niedernhausen sucht bei hohem Lohn das
Büreau Victoria . Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Oberkellner , Kellner , Hotel Hausdiener , Köche, Aide
und Lehrjungeu empfiehit das

Biireai , Victoria . Schwalbacherstraße 7. 2 . St . l.

AMsiiWe«
wird eine Nummer deS

„WiesMd.Generalanzeigers*
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angcboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Reugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

grch Mrkitmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein für unentgeltlichen
ArdeitsnschwkisI

im RathhauS.
Abtheilung für Mäuuer,

Arbeit finde» r
2 Dreher , Holz-
3 Friseure
1 Glaser. Blankgl.
3 Rahmenmacher
3 Sattler — 6 Schlaffer
3 Monteure — 5 Schmiede
6 Schneider — 4 Schreiner
2 Schuhmacher — 1 Spengler
2 Tapezierer
Lehrlinge für Buchbinder,
Cvnditor , Friseur , Gärtner,
Glaser , Kellner , Küfer,
Lackierer, Maler , Metzger,
Sattler , Schlosser, Schneider,

„ Tapezierer , Tüncher.
Photograph.

10 Hausknechte
Arbeit suchen:

2 Buchbinder — 2 Schriftsetzer
3 Dreher , Eisen- — 2 Gärtner
4 Kauftcure — 4 Kellner
3 Köche — 4 Küfer
6 Maler — 6 Lackierer
6 Maurer — 4 Schlosser
3 Maschinisten 3 Heizer
6 Schreiner — 2 Schuhmacher
3 Spengler — 4 Wagner
4 Aufseher — 4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiencr
4 Hausknechte
10 Herrschaftsdiener
3 Hausdiener — 3 Kutscher
2 Herrschaftskutscher
4 Fuhrknrchte — 4 Melker
12 Taglöhner — 12 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher. 2 Lackirrcr
1 Maler f. Dekoration
2 Bürstenmacher
2 Dreher (Messing)
1 Friseur
1 Fuhrknecht
3 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser
1 Hufschmiede
2 Spengler
1 Koch
4 Küfer
4 Sattler und Tapezierer
1 Schlosser f. Bau
1 Schmied
3 Schneider
6 Schreiner
2 Schuhmacher
3 Steinmetzen
3 Wagner
1 Weißbinder (Tüncher)
3 Zimmerlcute nach auswärts
12 Lehrlinge aller Art
2 Hausburschen
5 Taglöhner
28 Mädchen für Kücheu. Haus

I Kinoerinädchen nach auswärts
3 Küchcnmädchen
1 Schneiderin s. Kinderkleider
20 Arbeiterinnen s. Conservc-

fabrik.
1 Lehrmädchen s. Bügeln
4 Monatfraucn

Offene Stellei
Männliche Personen.

ock- und Kleinstück- Schneider
gesucht Webergaffe 16 bei

Rirglee . 4311*
TttärtnergehÜIfe sucht

Joh. Schebou,
4258* Obere Franksurterstraße.

Sattler - und Tapeziererge¬hilfe auf dauernd gesucht
PH . Vogt , Sattlern . Tapezierer,

28 Römerberg 23 . 4455

Schkkinrkgchilft, dauernd
gesucht Michelsberg 20 , 2,
4456 Gebhardt.

Schreiner, Mm.
tWigeMiWarlreiter
sucht 21646

Martin Jourdan,
Möbel -Fabrik — Mainz.
fluche für meine Apotbeke sof.

einen fleißigen Arbeiter.
Rheinftraße 41. 4322*

Hausbursche
von 15—16 Jahren für meine
Fahrradhandliing gesucht. 4464

L»el Stoll , Frankenstr.  8.

Friseur-Mrling
gesucht.

Heinrich Brück,
tbriseur.

Lchreinerlehrliug unter gün-
^ stigen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logis i. Hause.
Näh . u. Nr . 4360 in der Exped.
dss Blattes.

sofort gewandter Lauf¬bursche  im Alter von
14— 16 Jahren ges. Viktoria
Apotbeke, Rbeinstr. 41. 4321 *

3ui,gcr Wochenschncider fürJabresstclle. Fricdrichstr. 38,
Htb. III . bei Kleber. 4364

Lehrling
gesucht. M . Bentz , Lcinen-
u. Wäsche-Handlung, Neugassc 2,
a. d. Fricdrichstr.  4179

Gärtnrr-
Kehrlrng

gesucht. Näheres Walkmnhl
straße 32 . 4172

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut euipfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS«, Kinder-,

Zimmer- u . Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvstegcrinnen rc

Lehrerirmerr
Vereirr

für

MSLUWZLSS.
Nachweis von Pensionatc»

Lebrerinncn für Haus u . Schule
Siheinstratze63 , r.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1 . u

Heim
sslrMkn-il.Mttkßöse

Mädchen.
Schwalbacherstraße 65 iS,

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stelle,, -Nachweis.

P . Geißer , Diakon.

Oum Falzen von Zeitungen
x)  u . Drucksachen Mädchen
od. Frau tägl . f. einige Stunden
ges. bei 8c !>nege !böi'göe, Markt-
straße 26. 4320*

Lehrmädchen
für den Verkauf gejucht

Geschwister Schmitt.
3401 Rheinstraße 37.

Stellen-Gesuche.
Gin tüchtiges

M Ld che n
gesucht Gr . Burgstraßc S,
2. Stock rechts. 4367

Tüchtig « Wäscherinnen
und Büglerinnen gesucht.
Sonnenberg , Gartenstr . 9. 4245*

Ruse, sucht Beschäftigung ; der
selbe versteht auch Hausarbeit.
Näheres unter Nr . 4296 in der
Ex ped. ts,  B lattes . 4296*
«süchtige Schneiderin sucht

i -4L- Kunden in und a>.
Hause. Näheres Bahnhojjir . 22,
Seitenbau , II . Stock. 4323 *

finden Beschäftigung 4426
A . JFIach , Aarstraße 3.

1 jimges Mitchell
für Tagsüber gesucht. Mauritius¬
straße 7, II . r . 4397*
tQtn Lehrmädchen sürK 'eider-

machen gesucht, unter günstig.
Bedingungen . !)i »eg. Jasinski,
Schulberg  12 , 2. Etage. 4293*

Kleikmchttm
für dauernd gesucht
_ Hirschgraben 4, 2.

Eine alleinstehende ge - jj
bildete Dame , Ende Drei'
ßiger , sucht die Führung
eines Haushalts zu über-
nehme « . Offerten unter
Nr . 2163 b au die Ex¬
pedition d. Bl . erb . 2163b

Feine

ipniM- Wime
nach französischem und Wiener
Schnitt werden bei soliden Preisen
angeseitigt. Fr . Fanselau , ©eher«
gaffe 3, 2. Et . 4317*

Freitag , den 26. Mai 1899, ab 4 Uhr Nachm.,
(nur bei günstiger Witterung ) :

€rr © s » c ‘ &
Drei Musikkorps.

B A LL O N - F Ä H K T
der Aeronauten

Miss Poily und Kapitän  Ferell
«alt ihrem Riesenballon „Vi« ,-lip «»l “ (1000 Kbmtr .),

verbunden mit
Doppel -Fallschirm -Absturz

ausgefiihrt vou Miss Polly.
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca . 5’/, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.

Von 4 bis 6 Uhr:
Konzert des städt . Kurorehesters

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Louis Lüstner
1. Vorspiel zu „Die Polkunger“
2 Serenata napolitana . . . .
3. Aus den Bergen , Walzer
4. Drei ungarische Tänze (Nr . 1, 3 u, 10)
5. Ouvertüre zu . Toll “ . . . .
6. Arie aus „Luisa di Montfort “ .

Ciarinette -Solo : Herr Seidel.
7. Fantasie aus „ Die Stumme von Portici“
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch .

Von 6 bis 8. Uhr:

Kretschmer.
Paladilke.
Joh . Strauss.
Brahms.
Rossini.
Bergson.

Anbei -,
Bilse.

Konzert des Trompeter -Korps Nass . Feld -Art-
Reg . Nr. 27

unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J. Beul.
1. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalts “, Marsch . Gmss.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Feensee “ . . Anbei -.
3. a) Baearole a. d . Oper „Der Liebestrank “ »

b) Baearole „Holdes Kind , willst du mich > Donizetti.
haben . . . . . . . 1

4. Geschichten aus dem Wiener Waid , Walzer Job . Strauss.
5. Fantasie a. d. Oper „Faust -( Margaretha )“ Gounod.
6. Für ’s Dirndel , Konzert Polka . .

Solo für Trompete.
7. Finale aus „Lohengrin “ . .
8. Fidelitas -Potpourri . . . .
9 . Armeemarsch von Friedrich dem Grossen

mit Benutzung der Heroldstrompeten und Pauken.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL -KONZERT.

Weiss.

R . Wagner.
Rekling.

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Louis Lüstner.
und der

Kapelle des Fiis .-Reg von ftersdorff (Hess .) Nr . 80
unter Leitung des Königl . Musikdirektors

Herrn F . W . Münch.
Programm des Kur -Orchesters:

1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia “ . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Mignon “ . . . . Thomas.
3. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . Weber -Berlioz.
4. Introductiou und Gebet aus „Rienzi “ . Wagner.

Posaunen -Solo : Herr Richter.
5. Gavotte aus „Manon“
6. Manolo -Walzer . . . . ,
7. Lustiges Marsoh -Potpourri . .

Massenet.
Waldteufel.
KomzAk.

Programm der Regiments -Kapelle:
1. Deutschland hoch ! Marsch
2. Ouvertüre „Athalia “ .
3 . Fantasie aus ,Die Stumme 1 zusammengestellt
4 . Traum -Walzer . . . . . .
5 . Fernando , Romanzo.
6. Militair -Polka.
7. Bismarck -Festmarsch.
8. Ein Rundgesang , Potpurri über deutsche

Lieder . . . . . . .

^ ‘'ügeih
MendeI 8S0i
RosenkraJ'
Millöcker '
Silas , '
Waldteu fcL
-L-ächner.

Latann.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.

Grosses Feauerwer *|{
(Herzogi . Hof -Runstfeuerwerker A. Becker)

PROGRAMM. . m
1. Raketen mit Knall als Signal.
2 . Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
3. Bombe mit Goldregen.
4. Zwei venetianische Farbensonnen in Brillantfeuer.
5. Raketen mit Edelweiss.
6. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
7. Bombe mit Goldregen.
8. Eine auf z » i feuersprühenden Delphinen ruhende Va»

mit Fontaine und römischen Lichtern . Dekorativ
aus buntbrennendem Lichterfeuer.

9 . Raketen mit buntem Perlregen.
10. Wirbelnde Bombe , blau.
11 . Palmbombe.
X2. Lohengrin im Kahne vom Schwane gezogen . Gtoi#

Dekoration aus buntbrennendem Lichterfeuer.
13. Raketen mit Pfeifen.
14 . Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
15. Bombe mit Goldregen.
16. Brillant -Tourbillons.
17. Dis Vulkansringe . Pracht -Rosettenstück aus 9 Mühl®.

flügel in Brillant - und Farbenfeuer.
18. Raketen mit Luftschlangen.
19. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
20. Bombe mit Goldregen.
21 . Beschiessung einer Festung . Riesen - Dekorationstüi,.

aus über 2000 buntbrennenden Lichtern , mit Krem
teuer von Granaten und bunten Leuchtkugeln.

Raketen mit Fallschirm.
„Blondin als Radfahrer “ in Vor - und Rückwärtsbewe;

ung auf dem Seile in Brillantlichterfeuer.
24. Bengalische Beleuchtung der 30 Meter hohen Fonts ®,

der Insel und des Parks,
25 . Grosses effektvolles Kriegs - Bombardement von zahli

reichen Kanonenschlägen , Sehneilfeuergeknatter k
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

26. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Rakete:
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkefo
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass du
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung , 1
Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz -Frankfurt 10 .Er 1

Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55,

22.
23.

4 Uhr,Samstag , den 27 . Mai 1899, Nachm.
nur bei günstiger Witterang:

IPfln ^ st JIM Simen -Morso
auf dem Mursaal -PIatze (um den Blumengarten ).

Zwei Orchester.
Anfahrt von der Wilhelmsfrasse längs der

alten Coionoade.
KJ - Korso - Einladungskarten und Fahrkarten mit nähet«

Bestimmung über Fahrordnung u . s. f . gelangen auf An¬
meldung an der Kurkasse hin , unentgeldlich daselbst zu
Verausgabung.

Die Leitung und Aufrechthaltung der Falt
Ordnung  haben Mitglieder des Wiesbaden
Reit - und Fahr Vereins  freundlichst übernommen.

Die verehrlichen Theilnehmer werden gebeten , d«>
Anordnungen der die Fahr -Ordnung bestimmenden Herr®
freundlichst Folgen leisten zu wollen . Dieselben sind
weisse Schleifen kenntlich.

Den Herren , welche die Fahrordnung leiten , steht dl
Recht zu , ungeeignete Wagen nötigenfalls von der Mitfal
auszuschiiessen.

PlI " Die Korso - Karte  berechtigt nur zur Mitfahr,
aber nicht  zum reservirten Platze , oder zu Sitzplätzen.

Nach dem Korso , ca . 5 Uhr:
Doppel - Konzert im Kurgarten.

Abends 8 Uhr:
Konzert im Kurgarten und

Promenude - Ball (Promenade . Anzug)
der Korso - Theilnehmer  in den Reunion -Sälen.

Städtische Kur -Verwaltung.
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Bei dem Samstag , den 27. Mai stattfindenden Blumen 1
Korso  werden Stühle in begrenzter Zahl vor dem Kur
hause und Sitze gegenüber am Blumengarten und unter den
Platanen aufgestellt . Karten zu 2 Mark für einen nu®’
merkten Stuhl und zu 1 M. für einen Sitz am Blumengarten
(nichtnummerirt ) wolle man an der Tageskasse lösen.

Zum Besuche des Promenade -Balles gewähren dies*
Platzkarten keine Berechtigung.

Städtische Kur -Verwaltung.

Yerlobungskarten
Ggr Brief - und Kartenformat ^
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
WiesbacUinar Geaoriil-Anzeigers.
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Neugasse 24
tft  im 2 . Stork eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort ‘HIJ zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
bei E. Grether- 3968

Gesucht
mdlirtk»Zimmer.

zrähed«S Bahnhofes , «nt
separatem Eingang , in
besserem Hause . Off . mit
Lr'isangabe unter » . Z.
nit die Exped . d. Bl . *

!,«einem soliden, jüngerenHerren wird per sofort ein
fmmhl. möbl. Zimmerm. Pension
in gut.Familiez. mietheng-fucht.

A,fl. Ofs. mit Preisangabe u.
8. 4556a. d. Exp. 4516

Vermiethungen.
D Älmsstraße3
iji die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
alem Zubehör(Küche und zwei
Kartenzimmer zu ebener Erde)
ins sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Nhemstraße 31, Part , links. 3939
/Llisabethenstratze 31 ist die
© 2. Etage, bestehend aus
6Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
«.später zu verm. Einzusehen von
10- 12 Uhr. Näh. Elisabethen¬
straße 27. P . 3723

ZU München
I«s. im „Rodenstciner " 3804
Mohn . inder3 .Etage.
i Zimmer und 1 Küche mit Glas-
aischluß, 2 Mansarden. 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
«fragen bei HerrnLehrer Schröder
daselbst.

Adelheidstr. 77

Ae Körner- und
8

sindWohnungen von 4 Zimmern
m Bad, Küche mit Speisekammer
«.allem Zubehör auf April 1899
ju vermiethen. Auch kann die
Wz« Etage in einem abgegeben
beiden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletage.

Parkstrasse 22,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern au
Termiethen. Näheres daselbst
°der Schwalbaeherstrasse 59,
1 St. 3956

rwaltung .̂

ten

Abrechtstraße 21,
5 Zimmer, Küche, Balkon und
nichlichem Zubehör per 1. Juli
llllig zu vermiethen. Näheres

O. © eiss , Adlerstr. 60,
Iwttrre. 3959*

ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid-
straßc 79. 1. St ._ 4240

Mittel-Iohnnng.
»♦ » » » » » » » » » » 4 » » » <K

Dotzheim.
Neubau Futz, Mühlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheim,
früheres Nemnich- Haus, sofon
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.

Arzbücher , Hochheim

fcOKMCMOKXOtOtOK
Im Neubau Ecke des

Wr -Fmdnitz-Niiig
Und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf

kll Juli zu vermiethen. Näheres
M Neubau und Kirchgasie 13,
i Stiege. 4045

Eetgers,

Dotzheim. Ä
nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etagc-Wohnung, 3 Zimmer nebst

ubehör, Balkon, Wasserleitung,
-pülcloset, Glasabschl.u. Garten,

sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14bciXrauss.4326

Adlerstraße 28a
im Eckladen, ist eine Dachwohn¬
ung von 2 Zimmern und Küche
mit Abschluß vom 1. April an
zu vermiethen._ 4354

» » » ■»» » » » » » » » ■» 0 » » » i

Kleine Wohnung
♦♦♦♦ » ♦♦ » » ♦ » ♦ «.» » fr» «

Adlerstraße 59
ist 1 großes Zimmer mit Zube¬
hör Per 1. Juli zu verm. 4388
Qtiststraste 1 ist e. sch. Fro»!-
«9 sPitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Aorkstraße 17,
(Neubau ) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck¬
ring 20, 1 links._ 4295

Steingüsse 25
zwei kleine Dachwohnungen zu
vermiethen. 4358
»♦»»»♦»<sre»s in****

Läden, ßöfeaus.
» » » ♦ » <»♦ » » » » » » » » 4 » <<

«dt-laü«, 'S?SS
ring, Ecke Frankenstraße, sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

Albrechtstr.
Schöner Laden mit Wohnung

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

schöner Kaden
zu vermiethen Goldoasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Ahklhrihlrstzr 78
ist ein Raum mit Burean-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteinerstr. 1. 3746

g» » » » » » » »» » » 4"»» 4» gj

Werkstätten etc,
(Stallung für ein Pferd sofort

zu vermiethen. Näh. Aar¬
straße, Wirthsch. „Aartbal". 4410

Werkstätte
(cirka 40 qm Flächeninhalt)
mit einem kleinen Lagerraum für
Holz und eine schön gelegene
2 Zimmer Wohnung

per 1. Oktober 1899 gesucht.
Offerten mit Preis-Angabe u.

Lage unt. 8 . 4425 an die Exped.
dss. Blattes. 4425

Werkstätte
mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis«
werlh zu verm. Näheres
■Ä08 Moritzstrastc17,2 .St.

Uorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
passends. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wikth Part . 4350

Moblirte Zimmer
Kleines Zimmer mit oder ohne
oV Bett bißig abzngeben. Näb.
Sckiuchtstraße 22, Part . 4305*
<c>in retul. Arbeiter erd. Kost
^ u. Logis . Hellmundstr. 18,
Dach. 4319*

MerMe3,2.Et.l.
2 möbl Zimmer, 1 mit 2 Betten
u. 1 mit 1 Bett, per sofort zu
vennieth. Fr. Fanselsu 4316* gleich zu verm

Möbl. Zimmer
IN. Pension b. zu vkrmietheu . *

Jahnstraße 42. Htrh. Part . r.

An iliMÄkS Jiiraer
mit oder ohne Pension sofort zu
vermiethen. 4422

Mauergasie 14, I . Stock links.

Hellmundstr. 41
2 Stg ., erh. ein jg. Mann Kost
u. Logis, wöckieittl. 10 M. 4454

M «g 1
gut moblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

BLeichjtraße 3,1.
gut möbl . Zimmer mit
2 Beiten «. ganz. Pens. 4371

1 mödlirles Jimuttr
preisw. sof. zu verm. Ellenbogen-
qasse7. H. 1 St . 4281

Emslh.möbl. Immr,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022
(,1) ömerberg 36 , Hth. 3. St.

^nn ein anst. junger Mann
Logis erhalten. 4298*
LLirchgasse4 , Eckladen Luisen-
>5V straße . hübsch möbl . Zimmer
per 1. Juni zu verm. 4297*
sQin einfach möbl - Zimmer
v-J' zum 1. Juni zu verm. Hell-

'mundstr. 52, Hib. 1 Stiege. 4462
zzieichstr. Nr. 33. B. I . r. kann
jP e. junger Mann Tbeil an e.
möbl . Zimmer Hab. f. 12 Mk.
pro Monat m. Kaffee. 4313

JLeere Zimmer.
Aolerstraße 20

eine Mansarde zu vermietben.
Näb. bei Heinrich Schott. 4360

Weüritzstraße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohnnng
ans 1. Juni zu verm. 4369

I' Zimmer mit sep. Eing. auf
■ 4315*

Si©

eine Wohnung,
so lesen Eie den „Wohnungs Anzeiger " des „Wies¬
badener GeneralAnzcigers " Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel . Restaurant , Cafe , Cigarrenladeu rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Gl

Turn- Verein.
(Gesangriege .)

Sonntag , den 11 Juni d. I . :

Jamilien-AusMg
rmch . Kad Ems.

Abgang des Extrazuges: 6 Uhr 23 Min. früh. — Ankunft
hier Abends 11 Uhr 20 Min. — Großartiges Programm!

Alle Mitglieder und Freunde sind hoch willkommen!
Listen zur Anmeldung liegen offen bis Montag , den

28 . d. M , Mittags , bei den Herren Fr . Streusch . Kauf¬
mann, Kirchgasie. H. Ernst , Musikalienhandlung. Nerostraße.
Th. Ehrhardt , Kaufmann, Röderstraß-, K. Hack, Papeterie,
Ecke der Rheinstraße und Luisenplatz. E . Maus , Bleichstraße,
Restaurateur John . Turnerheim» Hellmundstraße 25.

Einzahlung pro Person für Fahrt und gem. Mittagessen
Mark 4 .80.

Zu recht zahlreicher Thcilnahme ladet ergebenst ein
1932" Der Vorstand der Gesnngricge

sp =wi BAVARIA
Wiesbaden.

- -3h» hS-
Derselbe feiert Sonntag » den 28 . Mai , Nachmittags

ab %4 Uhr auf dem

Kierstadter FelsenIreUer
unter gefl. Mitwirkung des Kath . Sänger -Chors (Dirigent:
Hr. H a ss el m a n n.) sein

sUSifiuilgs -Iksi,
verbunden mit Vocal - und Instrumental - Concert u s- w-

Alle Bayern und Bayerufrennde sind dazu herzlich
eingeladen.

&3T  Eintritt frei, d«
Abmarsch: 3 Uhr mit Musik und Fahnen vom Vereins,

lokal, Stadt Koblenz , Mühlgaffe , aus . 1930
Die Vorstandschaft:

L . Welleamer . I . Präsident. J . t><lire >ep , II . Präsident.

Erfolg
haben Sie mit lnren
Inseraten , wenn Sie
di « in Mannheim er¬
scheinende iaudw.
Fachzeitschrift
Wirthschaftliohe

Mittheilungen
benützen.
Verbreitet Uber ganx
Deutschfand, lnser-
tionspr 30 Ffg.p.ein-
spaltige Zeile . Ver¬
langen Sie Probe¬
nummer und Inse*
tionsprospekt.

NtMmkjtnjttNj
HW, ™ « Freitag , Vormittags » */i Uhr

anfangend, weiden wegen Wegzug
des Herrn Privatier Biehmer in dem Hause

23 Kirchgaffe 23. Part.
folgende Mobiliargegenstände und u. A:

Als : 3 Kleiderschränke , Waschkommoden und
Waschtische nzit und ohne Marmorplatten, Nacht¬
tische, 1 Schreibtisch in eichen, 2 Sophas,
Kommoden, 1 Petrolenmheizosen . XSchreib
sessel» 1 kupferner W ^scpkessel, 1 Ktavier-
stuht, Blumentisch, 1 viertheilige spanische Wand
mit grünem Bezug. Ofenschirm. 2 polirte Betten,
1Globus.Regulator,Spiegel,Bilder, 1Elektrisir-
Bpparot , ovale und viereckige Tiscke, Hand¬
tuchhalter, Portieren, 1 Borsenfter, 1 Linoleum,
Teppiche, Stühle, Nipptische, Etagere, Klappsessel,
1 große Badewanne , 1 Eisschrank, 2 Küchen¬
schränke, 2 Reisekosfer, 1 Stehleiter, Herren, und
Damenkleider, Weißzeug. Haus- und Küchen-
gerüthe, Kellerutensilien und noch viele zum Haus¬
halt gehörigen Gegenstände, sowie ein Kinder¬
sitzwagen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Seorg Jäger,
Auctionator u. Taxator.

Hellmundstraße 2i ), Part. 193h
Bekanntmachung.

Freitag , den 28 . Mai er.. Mittags
12 Uhr, wird in dem Pfandlokale Dotzheimcr-
straße 11/13 dahier:

1 neues, noch nicht getragenes, schwarzes, seidenes
Kleid

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.

4321* Schweighöser . Hülss-Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 28 . Mai er., Vormittags
11 Uhr, werden in dem Saale zum „Rheinischen
Hof", Mauergasse 16, dahier:

4 vollst. Bette», 2 Kleiderschränke, 1 Kommode,
3 Sopha's. 1 Sessel, 1 Vertikow, 1 Pianino,
1 Teppich. 4 Regulateure, 1 Theke, 1Ladenschrank,
1 gold. Uhr, 1 Brillantring, 100 Fl . Champagner,
1 Schaltbrett mit Apparatenu. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Mai 1899.

1936 Schröder , Gerichtsvollzieher.
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MOD£Rli£ ILLUSTRICRTe zeiTSCHRIFT
Unter diesem Titel habe ich im Mär ; dieses Wahres eins neue Zeitschrift ins Lieben gerufen , die — gestützt auf

den gewaltigen redaktionellen und technischen Apparat des „Berliner Lokal-Anzeiger " — schon bei ihrem ersten Erscheinen
überall einen außerordentlich starken Erfolg zu verzeichnen hatte . „Die Woche" bewegt sich nicht in dem üblichen Nahmen der
Laimlienblätter , nicht in der veralteten Familienblatt -Schablone , die schon zu unserer Väter Zeiten gang und gäbe war . Sie
ist vielmehr eine moderne illustrierte Zeitschrift großen Stils , ein Wochenblatt , das , in Wort und Bild von lebendigster
Aktualität erfüllt , ausschließlich den wichtigen Interessen der Gegenwart dient, was irgendwo in der Welt passiert sein mag,
wovon man spricht, was Neues man entdeckt und erfunden haben mag : von allern nimmt „Die Woche " Notiz . Sie ist dem»
nach in Wirklichkeit ein erschöpfendes illustriertes Tagebuch der Zeitgeschichte,  sie erspart oder verringert Vielbeschäftigten di»
mühsame und umständliche Arbeit , mehrere Tagesblätter und Journale zu lesen, sie bildet deshalb

eine wertvolle Ergänzung zur Cage$pre$$e.
Jede Nummer bringt einen großen Griginalroman in Fortsetzungen, eine abgeschlossene Novelle oder Skizze, sowie

ein reichhaltiges , für die Frauenwelt bestimmtes Feuilleton ; ferner illustrierte Essays und reich illustrierte Auffätze, die
interesiante Fragen unserer Zeit behandeln . Erste Autoren zählen zu ihren Mitarbeitern.

Jedes Heft der „ Woche " umfaßt sechs Druckbogen und enthält vierzig  Textseiten mit den besten Illustrationen.
„Die Woche " kostet in allen Buchhandlungen PW 20 F% ? auch nehmen die Postämter Bestellungen zum Preise
von 80 pfg . pro Monat entgegen . (Nachtrag der Postzeitungsliste No . 8 ( 6^a.) Der bereits abgedruckte Teil des fetzt laufenden
Romans „ Erdsegen " von p . Rosegger wird allen neu hinzutretenden Abonnenten gratis und franco nachgeliefert . Auf verlangen
wird an jedermann ein Probeheft von der Expedition der „Woche ", Berlin SW ., Zimmerstraße 3A/^ ( , völlig kostenlos versandt.

Berlin SW ., April (899* Mgurt Scherl.
Verleger des „ Berliner Lokal-Anzeiger " und der „ Woche *.'

Wiesdodknn Km)ig»ngs-Anstalt
von

Heinrich Becker
I

Saalgasse 24/26 Wiesbaden Saalgaffe 24/26
(im  Neubau)

Großes Lager in Holz - u Metall sargen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt

und billig.

«

ücher-, Kleider- uno stuuic»*
schränke 15, Kaineel- u.Plüsch¬

garnitur 65, Spiegel, Nußbaiini-
Bufset mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 53, Bett-
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr. 13, 1. 4181

fein «. grob gespalten, liefert
Adolf Grimm,

Dampfsägewerk(Dotzh. a.Bahnh.)
Dasselbe wird frei in's Haus

geiiesert, 4370

MSSÜL 'd - Wagenfabrik
(gegründet 1815)

nftainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

halt stets Nmath von 30 Lurusivagen
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billiget»  Preise.

Alte Wagen in Tausch ! 668

kauft jeb. Quantum, auch-
einzeln und in Serien.

E Heist tvolf 1
Wellribftraße 51.

inv  Damen!
Ausverkauf eleganteru

facher Damenhiite bim-“'
Philipprbergstr. 45, p. [

Mist
zu baben Schachtstraßem

l ASsAlMd , LZ
Koffer, 1 AkhlA
zu verkaufen. Näh. Schwalb,
straße  37. vchg.

GM LorM?
p. Kumpf 22 Pf., empf, 7

PH Prinz . SBctttamih-

1 LyliodmoM«
für Schuhmacher mit langem Situ
und schmalem Kopf, gut erh,|
preiswcrth zu verkaufen.

Römerberg 3S) II. ich,.

Bettseilern roetben 9tSngereinigt«.
mstzirt [mit meiner neue«,
Dampfrrinigungsmaschine.

Kart Messer , Tope-«
1667 Steingaff-  2« '
>)I ltes Mctau, Lumpen,sjeiiu,^

rc. kauft Fuchs, Schachlib«
Bestellungend. Postkarte. M>
Lahrrüder zu verleihen, 5|
ü auf längere Zeit. Näh«
Metzgergaffe 27,

Vchtigc Stramin
finden lohn. Beschäftigung.
4331 Mauerzaffe 12,ööi  Mauergasse 12 , i.

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehich

gr . Bau -u.MSbelschrein «tti
ist mit gut rentablem HM
wegen Krankheit des Beschert>,
verkauft». Räh. Exped. d. N.
unter Nr. 4262 . «

Leitern
für Geschäft und andere Zmt
Rettungsapparate vorrStitz
Preise sehr billig. SM
Georg König , Schloffermklft

Oranienstraße 35.

A . L . Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäsi,
Wiesbaden,

Oranienstraste 6,
empfiehlt sich zum An-
Berkanf von Immobilie»

. . ... „>.ul u.ühö»  ei(uieiii
^ arbeit wegen Erfparniß da
Ladenmiethe sehr bill. zu dich
Ballst. Betten v. 50 u. 60 ffi
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., je
schweift, 15u. 18, hochh. Muschi
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleid»
schränke mit Aufsatz 30 u.
einthür. 16 u. 20, KommodenA
u. 26, Küchenschränke 22 U. "
Berticows, hochfein, 30, 35,
II. 55, Sprungr . 16 u. 20, Mail,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18t
20, Deckb. 12 lt. 15, feine Sopha'i
40, Divan 50, pol. SophatW
15 ii. 20, Tische 6 Mk. u. s.»
4190 Trankeiistraffe 19, H.q

Mnffage.
Als ärztlich gepr. Massel»,

Methode Prof. Dr. v. Mosens
Bonn, sowie in Behandlung
Waffercuren und Hühneraug»
operationen empfiehlt löst
lleivr. Lodmidt, Mauritiusstr.̂

Eln gut erhalt. Kinderwaget
billig zu verkaufen

Walramstraße18, 1. w

Maiblume»
täglich frisch auf dem Markte«»
Rathhaus. Bestellungen für d«kiumenkonso
werden angenommen und E
berechnet.

tt. llotk. Goldgasse
Seitenbau 2. St.

^ ^roster Äüchenschra »'1 Siehschreibpultf. MagaA
Krankenwagen für 18 M"

zu verkaufe».
4386 Helcnenstraste *
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Bezugspreis:
SO Pfg. frei ins Laus gebracht, durch die !

SSt 60*8™»ierteljiihrl. l.oOM. exel. Bestellgeld.
« ^E^ getr. Bost-Zeiwugslifte 3fr. f

u. n- MarktstraßcZo, Druckerei: Em,crstraie IS.
Unparteiische Zeitung,

gntelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Mieslradener
Anzeigen.

Die Sspaltige delilzeiie oder deren Raum 10 Psß
sür auswarrs IS Pig. Bei mehrui. LuInahmeRadntt
»clla -ue : lleritjeile 3il Pfg-, für auSwiirtS bvPf,

Expedition: Marktstratze SV.
§ «r Ke»er,c -Ai,, «ig«r erscheint ttgtich AlltH

Oonntag » in i » (t Ausgate ».
Telephon -Anschluß Rr . ISS.

1 cncrnl
Drei F r e 1 b e i I a g e n:

Mi»»1»>ener M»tergalt »»,, -Ztr- tt . — per -kandwlrt*. — per K, « «rt»

»e, - ,aer»l-An,e«g«r «st SSerall in Stadt und Land «erdreltet. Im Agelnl»»UN» !« »lauen Kindchend.st,i er nachweisbar dt» grigt , Anflast « all«
Blätter.Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr . 121.

Amtliche Bekanntmachungen,:
Die aus

1.

2

3.

4.

Bekanntmachung.
Herren Stadtverordneten werden
Freitag , den 2 « . Mai l . I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nathhanses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
Antrag des Magistrats aus Bewilligung von
38 200 M. zur Ercichtung eines Anbaues an den
westlichen Thcil der neuen Colonnade als Magazin
sür Theater-Dekorationen.
Fluchilinienplan sür eine Straße durch das Terrain
deS Paulinenschlößchens.
Festsetzung neuer Fluchtlinien sür die Dotzheimer«
straße, zwischen der 1 und 2 Ringstraße.
Fluchtlinienplan für eine Straße von der Herdcr-
straße nach dem Kaiser-Fricdlich-Ring, zwischen
Albrecht» und Wallnferstraße.
Fluchilinienplan für eine Straße im Distrikr
„Aukamm".

(Zu Nr. 1 bis 5 Berichterstattung de» Bau-
ausschusses.)
fein mit den Stadtärzten zu treffendes Abkomme»
wegen Ansstellung von Todtrnscheinen.
Gesuch eines früheren Fenerwächters um Gewährung
von Gnadengehalt.

(Zn Nr. 6 und 7 Bericht de» Organisations.
aujjchusses.)
Abnahme der Stadtrcchnung für das Etatkjahr 1897.
MagistratSvorlagen über Anstellung eines Bureau¬
beamten, sowie über verschiedene Gehaltsregulirungen,
Neuwahl eines ArmenbczirkS-Borstehers und eines
Armenpflegers.
Wiesbaden, den 23. Mai 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlung.

5.

7.

9.

10.

Bekanntmachung.
Montag den 28 . ds . Mts ., Nachmittags

5 Uhr , wird die diesjährige Grasnutzung von der sog.
Dreispitze an der Schwalbacherstraße und von einer
ca. 37 er großen Fläche hinter der^Philippsbergstraßc
(Distrikt Büttelsberg ) an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Ecke der Schwalbacher- und Platter¬
straße.

Wiesbaden, den 23. Mai 1899.
1160a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das in den Nerothalanlagen hinter der Heilanstalt

Nerothal belegene Parkhäuschen soll sür den Rest des
laufenden Jahres zum Ausschank von Milch aus Flaschen
verpachtet werden,

Offerten sind bis zum 29. d. M . im Nathhause,
auf Zimmer Nr . 51, abzugeben und die Bedingungen
daselbst einzusehen.

Wiesbaden, den 24. Mai 1899.
Der Magistrat.

1161a In Bertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Der Hausirer Emil Stegman » , geb. 3. Juni
1853 zu Eisleben, entzieht sich der Fürsorge für sein
Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Armcnmitteln
unterhalten werden muß.

- Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 20. Mai 1899.

Der Magistrat . — Armcn-Berwaltung.
1158a Mangold.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener Zmonatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen betrügt vorl

Freitag , den 26 « ÄNai 1886.

600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigungist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung eiuzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von eiförmigen
Betonrohrkanalstrecken:

a) des Profites 45/30 cm u. ca. 120 lfd. m Länge,
b) des Profites 37,5/25 cm n. ca 130 lfd. m Länge,
e) des Profites 30/20 cm u. ca. 68 lfd. in Länge und

eines kreisrunden Steinzengrohrkanales von
ca. 30 cm Durchmesser und ca. 60 lfd. rn Länge in der
oberen Schützenftraste und in dem Weg „Unter
den Eichen ' sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr . 58a , einzesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Ar. 57, gegen Zahlung von 0.50 M . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
30 . Mai 1888 , Vormittags 11 Uhr , cinzureichen,

welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Mai 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
1149a Der Obcringenieur : Freu sch.

Verdingung.
Die Ai bellen zur Herstellung einer Kanal -Anlage

in der Emserstrafee , zwischen der Weißenburgstraße
und dem Neul nach der Rietherbergstraße, sowie in dem
letztgenannten Reul sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bvrmittagsdienststundcn im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung von M . 0 50 be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
7 . Juni 1889 . Vormittags 1» Uhr , cinzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, dcn 24. Mai 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
1162a Der Ober -Zngenieur : F r e n s ch._

Bekanntmachung.
Die Erd - und Maurerarbeiten zur Herstellung

von 63 Grüften auf dem neuen Friedhof an der
Plattersiraße sollen einschließlich Lieferung der erforderlichen
Materialien vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen sind während der Vor-
mittags-TikNststundcn im Rathhaus, Zimmer No. 45, ein-
zusehen; daselbst werden auch Angebothefte gegen Er¬
stattung von 0,50 M. verobivlgt.

Postmäß-g verschlossene Angebote sind bis Dienstag,
den 60 . d. M ., Bormittags 1« Uhr , eivzu-
reichen.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Mai 1899.

Stadibauamt, Abtheilung sür Straßenbau.
Der Oberingenieur:

1152a Richter.
Bekanntmachung.

Die Verlegung von ca . lOOO Meter Bord¬
steinen auf Beton soll einschl. der Gestellung der zum
Beton erforderlichen Materialien an einen geeigneten

ufig Unternchuier vergeben werde«».

XIV. Jahrgang.

Regierungsbanmeister , der sich dem Stadt¬
bauamte widmen will, oder akademisch gebildeter
Architekt mit Verwaltungspraxis wird für die Hoch¬
bauabtheilung des hiesigen Stadtbauamtes zur Unter¬
stützung und Entlastung des Stadtbaumeisters gesucht.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine näher zu
vereinbarende Anzahl von Jahren . Dauernde Anstellung
ist bei Bewährung nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche,
Lebenslaus und Zeugnissen sind bis 15 . Juni d. I.
einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1899.
1156a Das Stadtbauamt.

Angebote, wozu Formulare während der Vor«
mittags-Dieilststundcn im Rathhaus - Zimmer Nr . 45
erhältlich, sind bis Dienstag , den 60 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr , postmäßig verschlossen seinzu-
rcichen.

Wiesbaden, den 17. Mai 1899.
Stadtbauamt , Abtheilung sür Straßenbau.

1159a Ter Ober -Ingenieur : Richter.

1.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuerinelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Dcn Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.
Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.
Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath-
hausplatz.
Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a S che u r e r.

4.

Bekanntmachung.
die Steuererhebung für April , Mai u. Juni betreffend.

Die Ausgabe der Steuerzettel für das
Rechnungsjahr 1899 hat begonnen. Die Erhebung der
Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt vom 26 . ds.



,

Wiesbadener General-Anzeiger.
Mts . steaßenweis nach dein auf dem Steuerzettcl all-
gegebenen Hebeplan. Die Hcbetage sind nach den
Mnfattgsbttkhftabctt der Straften wie folgt fest¬
gesetzt: 0 . D. E.

F. G,
H.
J . K.
L. M.
N.
O. P. Q
R.
S.T.U.V.

am 26. Mai
am 27. imb 29. Mai
am 31. Mai
am 2. und 3. Jnili
am 5. und 6. Juni
am 7. Juni
am 8. Juni
am 9. und 10. Juni
am 12., 13. und 14. Juni

W.Y.Z. li. außerhalb
des Stadtberings am 15., 16. u. 17. Juni.

Die Steuerkasse öffnet 2 Schalter , an
dem eine« werde« nur die für de« betreffen¬
de« Tag vorgescheuktt Buchstaben erledigt,
aller übriger Verkehr ist dem andern Schalter
überwiesen.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler,
dah sie die vorgefchriebenen Hebetage be¬
nutzen, nur daun ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau cib-
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 20. Mai 1899/
Städtische Steuerkasse,

1151a Nathhans, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

vom ÄS. Mai 1899. (Aus amtlicher Queüs.)
Male! Killer.

Engelbrecht , Di . med., Bonn
Lohoff,Maj.m.Fr ., Pfaffendorf
Sternheimer , Hanau
Krügener , Fabrikant m. Fr .,

Frankfurt
Distelhorst , Karlsruhe
Classen, Rechtsanwalt Dr. m.

fr ., Köln
Lippmann ,Fabrikbes .,Aachen
Piekenbrock , Fr, , Essen
Ziesing, Fr ., Zürich
Franke , Kfm., Leipzig
Hidemann, Rechteanw., Köln
Bähr m. Fr ., Hamburg
Signora , Hanau
Dürkens , „
Weinschrank , Warschau

BakBh»(«H«tal.
Ohlig, Köln
Müller, H., Essen
Müller, A.,
Steoh, Student , Bonn
Schotelig, Kfm., Thalheim
Netz m. Fr ., Wetzlar
Ohlig, Kath ., Frl ., Köln
Ohlig, Anna , Frl .,
Ohlig, Maria, Frl .,
Gretant , Warschau
Steinecke , Dr . m. Fr ., Koblenz
Göteken , stud. theol ., Norden

Schwarser Back.
Lüdorf , Fabrikbes . in. Fr .,

Barmen-Ritt ershausen
von Below, Rittergutsbes . m.

Fr ., Nordin
Rothenbusch , Fr . Rent ., Köln
Hageinann , Fr . Rent ., ,,
Kaufmann , Kfm,, Steele
Kaufmann , Kfm,, Witten
Thieme, Rent ., Eisenach
Heiland , Frl.,
Kruse, Frl ., Wismar

Zwti Beek«,
Kessel, Winterbach
Katzenberger , Rent . m.

Nichte , Hamburg
Ablheim, Gymnasiallehrer Dr.,

Giessen
Hotel-Restaurant Braubach.

Weise, Kfm., Nürnberg
Euler , Frl ., Kaiserslautern
Baumgarten , Fr ., Weinsberg

Ouranstait OUtenmlihle.
Klinz, Ktm., Heddernheim
Tasche, Kaiser !. Ober-Post-

direktor m. Farn., Koblenz
Holet Elntsore.

Bayer , Kfm., Stuttgart
Katzenstein , Kfm., Fulda
Bernstein , Kfm., Berlin
Krauthoff , Kfm., Stettin
Brensing, Kfm., Düringham
Junckmann , Kfm., Iserlohn
Pfeifer , Kfm., Diez
Franke , Dr., Köln
Kapuster , Dr . med., Patbikan
Fischer , Dr ., Eurtserichen
Schuchky, Dr ., Bonn
Oppermann, Dr ., Höxter
Stamm, Dr ., Giessen

Eioonsahe-Hotoi.
Richter , Kfm.m.Farn., Meissen
Kassel , Frl ., Freiburg
Gengier , Postadj ., Bamberg
Kassel , Kfm., Freibarg
Overdick, Fr . m. 2 Söhnen,

Dortmund
Blenke , Kfm., Gerresheim
Rossmüller , Kfm
Jansen , Kfm.,
Stamm , Kfm.,

Ohligs

Langenberg , Kfm,,
Scherf, Kfm., ,
Querner, Kfm. m. Fr.,

Mussbach
Werner , Kfm., Weilburg
Kesseus, Kfm., „

Badhaus zum Engel.
Misch, Fr . Ing . m. Bed., Tegel
Clad, Fr ., Reichonbach
Hösl, München
Steen, Architekt m. Fr .,

Gothenburg
Engllsshor Hot.

Kaim, Kfm., Breslau
Hagström, Gutsbes . m. Fr .,

Stockholm
Danziger, Kfm. m. Fr,,

Königshütte
Kaufmann, Kfm., Philadelphia

EriWl »*.
Malra, Literator , Stockholm
Cohn m, Fr ., Königshütte
Hofmann, Kfm., Erbach
Heydrich, Maurermeister,

Weissenfels
Heydrichs , Stud ., Darmstadt
Range, stud . med., Marburg
Brficks, stud. med., r

Dp.  Gierlioh ’s Curhaus
Gause, Reg.-Baum., Berlin
Zimmt, Fr .,
Sehlossinger, Kfm., „
Kayser, Leutnant u. Bezirks-

Adjutant , Saarlouis
Oettler , Fr ., Weissenfels

Brün« Wald.
Schmidt, Kfm., Lippstadt
Lenberger , Kfm. m. Fr .,

Kettwig
Niehel, Frl .,
Schaper, Kfm , Horchheim
Müller, Kfm., Mannheim
Krumm, Fr ., Neunkirchen

Kaiosr-Bad.
Brenken, Major Berlin
Blühdorn, Rittmeister a. D.

Goanow
Olsson, Direktor Stockholm
Olsson Frl . M
Röhde.Hptm, m. Fr . Röhrsdorf
Hinkelbein. Offiz. Lndwigsburg
Seilo, Reg.-Ass. Kassel
Collani, Offiz. Berlin
Zuhorn, Kfm. Osnabrück

Haial Kaiaarhal.
Lefeber Hamburg
Milikus, Fr . Berlin
Caudidus Frankfurt
de la Orois, Leut. Bruchsal

Hotel Karpten.
Düe Hannover
Düe, Fritz Düsseldorf
Nölle, Fr . Hannover
Cölle

Goldene Kette.
Reese, Kfm. in. Fr . Mannheim

Goldenes Kreuz.
Anspach , Ober-Postussistent

Kirn
Brüggemann, Rentmeister

Weisenburg
Kissling, Fr, Leichnitz

Badhaue znr Seidenen Krane.
Anherthan Frankfurt

Weieee Lilien.
Herber, Rent . m. Fr Koblenz
Westmann, Fr . Rodewisoh
Spohr, Fr . Berlin
Günther , Kfm. m. Fr . Gohlis
Gogarten, Fr , Saarbrücken

Hotel Mahler.
v. Sauein. Hptm. Thorn

Duehs, Cand. med. Heidelberg
Wickel, Kfm. Strassebersbach

Hotel Minerva.
Hülle, Postassistent m. Fr.

Elberfeld
Nassauer Hai

Milikow, Fr. Berlin
Jaeger , 2 Hm. Leut Kleinhof
Oesterlind in. Fr . Stockholm
Baum m. Fr. Düsseldorf
Spiegel. Kfm. Berlin
Koller. Kfm. „

Villa Nassau.
Whitehouse, Frl . London
Whitehouse, Lilly, Frl. „
Stone, Frl . "
Marten, Frl . „
Graf Schwerin, Rittmeister

Gnesen
Wolf, Fr . m, T. Frankfurt
Frank , Fbkt . Ptorzheim
Biske. Fbkt . Odessa
van Tuyll van Serooskerken,

Baron m. Farn. u. Bed.
'Arnheim

Hotel National.
Hauemann, Kfm. Frankfurt
Dierichs, Kfm,m. Fr. Elberfeld

Luftcurort Neroborg.
Wertheimer England

Curanstalt Bad Neretliai.
Moorhagen, Kfm. Berlin
Hemmerle, Ger.-Aktuar

Darmstadt
Raab, Dr. med. m. T.

Ludwigshafen
Librowioz, Kfm. Warschau
Librowicz, Stud. Darmstadt

fiouaeei««!
Wagner. Kfm. Augsburg
Weis, Kfm. Pirmasens
Niese, Kfm. m. Farn. Koblenz
Blank, Kfm. Heidelberg
Frank , Kfm. in. Fr.

Charlottenburg
Lorenz, Kfm. m, Fr . Bamberg
Schümm, Rechn.-Rath m.' Fr.

Stuttgart
Meyer, Fbkt . m. Fr . Bochum
Mucerius, Stud. med.

Heidelberg
Helbi'ng, Stud. mop.
Eckstein, Stud. med.
van Heuten, Frl . Rotterdam
Cranndyk, Frl.
Jäger , Fbkt . Trier
Ruf, Kfm. Pforzheim
Weibler , Dr . med. m. Farn.

Stockholm
Hotel du Nord.

Fingerbuth , Rent . m. Farn,
Köln

Molik, Cand. phil. Marburg
Marx, Kfm. Brüssel

PUIzor Hot,
Meyer. Kfm, m. Fr. Frankfurt
Stautz Dauborn
Geory, Lehrer Nastätten
Schmidt, Pfr, Trieb
Baumberger , ivfm. Köln
Steinberg. Rent. Hannover
Sack, Lehrer Weilburg
Sack, Gutsbes.

Promenads -Hotel.
Liebhold m. Fr . Heidelberg
Breuer Moerchof
Kistel , Kfm. Stuttgart
Arnold , Kfm. St, Johann

Zar guten Quelle.
Richers, Kfm. Antwerpen
Schulze, Kfm. m. Fr . Köln
Rübsamen, Kfm. Giessen

Quellenhof.

Cöln
Broich

Dürkheim

Lauscha

Offenbach
Sonneberg

Lauscha

Köln
Koblenz

Eichhorn. Lehrer
Groiner, Lehrer
Wilhelm. Kfm.
Rupp, Kfm.
Geisner. Kfm.
Rupp. Kfm.
Reiminger, Kfm.
Hübscher, Kfm.

Weisses Ross.
Kesselring, Brauereibesitzer

Marktstefft
Stephan, Subdirekt. Weimar
Honrath, Rentner Berlin
Meysel, Kfm. m. Fr . Dresden

Russischer Hof.
Kaufmann, Frau Dortmund
Unverzagt , Chemik. Marburg

Savoy-Hotel.
Hennemann, Dr. Hannover
van Perlstein Köln

Hotel Schweinsberg.
Hörr , Kfm. w. Fr. Frankfurt

1 Thomas, Kfm. Kaiserslautern
Kleinsohmidt Göttingen
Friedrich, Frau Rent. Berlin
Kleinschmidt, Fr , Göttingen

Hotel Tannhäuser.
Scliaefer, Kfm. Gelsenkirchen
Ziepert, Kfm. Schwetzingen
Silber, Kfm. Kitzingen
Trentopohl Elberfeld
Westermayer, Kfm. Triberg
Daux, Kfm. Kelberg
Dannenberg Treuenbitzen
Haberland, Rent,
Prinn, Kfm.
Ibing, Fabrikant
Schlottmann
Wisser w. Frau _

Taunus -Hotel.
Bray, Kfm. Bradford
Goskartb, Rent . London
Davisen, Kfm. Boston
Turner , Rent. Bradford
Ilencke, Excell., Gen -Leut.

mit Frau Horchheim
Kaufier, Staatsanw. Strassburg
Echtermeyer, Architekt mit

Frau Berlin
Brix, Fähnrich Enger«
Rockemeyer, Gutsbesitz, mit

Frau Berlingerode
Liedemann, Fr . Braunschweig
Haake, Frau Rent . „
von Westhofen, Oberieut.Mainz
Hack, Ilauptm , m. Frau

Mannheim
StürkcJKfm . Düsseldorf
Kirdorf, Kfm. „
Eschbacher, Medieinalrath Dr.

Freiburg
Probisch, Kfm.
Gross, Kfm.
Vogel, Direktor
Bellinder, Rent.
Sammelson, Rent.
Hjulstroem, Frau K
Centerfeld, Frau Rent.
Roy, Rentner London
Hahn, Garnison-Bauinspektor

m. Frau Cöln
Wolfsohn, Kfm.
Simon, Kfm.
Abram, Rent. m. Farn.

Königsberg
Neumann, Kfm. m. Fr . Berlin

Hotel Union.
Becker, Baurath m. Farn.

Coblenz
Kruck, Rentner England
Kelbermann, Kfm. m. Frau

Bamberg

MW* «'
*•

Samstag, ben 27 . Mai 1899 . AbeubS 9 «h,
Monats -Versammlung

!m Vereinslokal zum „Deutsche« Hof", Goldgassez«.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

9er  Vorstand

tag Haarleiden.
Attest . -^ 2

Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständia
] verloren, so daß ich längere Zeit eine Perrücke trauen
wußte, welche mir sehr lästig, folgebeffen begab icfi
»' ich zu Herrn Wielisch und schon nach einicenI

i Monaten konnte ich die Perrücke»biegen. ;
I Seit Kurzem fing mein Haar wiederum au

stark auSzufallen. Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach2 bis
3 Wochen batte der Haarausfall vollständig auf.
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs,

j Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.

1138/39 B . F ., Kfm.
Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

- ^ LJMnfuigeti erfolgt umgebend franco Antwort.

jl5jähr.prakt.Erfahrung
j Rheinstr. 56 , Paul Wielisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleibende.
! dieser einzig dastehenden und
V absolut sicher wirkenden
Heilmethode gegen Haarausfall und

KahlköpfigkejtT"

Silber
Stack
Jaspcres , Kfm.
Söllener, Kfm.
Preusse, Kfm.
Kiveiss

Hotel Spiegel.
Wallmann, Kfm.

Scbärlauck
Aachen

Friedberg
Darmstadt
Vallendar

Berlin

Sommer, Kfm,
Knopf, Dr.
Krüger
Lange
Bunge
Baltaser. Kfm. „
Sturm, Oberlehr.m.Fr.München
Valk, Lehrer Rott
Hut Niedergründen

Helel Victoria.
Müller, Kfm. m. Fr . Hamburg
Grube, Frl . „
Jessen, Frl, „
Hassler, Oberlehrer im

Kadetten-Corps Oranienstein
Leibi, Referendar St. Johann
Weateruhagen Berlin
Keller m. Farn. Beurig
Banaler, Kfm. m. F»m. Aachen
Tommermanns m. Frau

Rotterdam
von Broich, Freiherr mit

Familie Schloss Schoenau
Nolte Haag
van den Düngen
Meliere Amsterdam
Barinkel Manchester
Finker

Hotel Vogel (Feussner ).
Hagen, Rechtsanwalt Berlin
Erichhardt, Zoll-Inspeotor

mit Frau Emmerich
Hammer Gernsheim
Dopp, Chemiker
ltörken, Fr . m. Schw, Herne
Schwarzkopf, Kfm. Barmen
Herner, Kfm.
Benkant, Kfm. Stuttgart!
Bichter, Kfm. „
Sailer, Cand. jur . Augsburg

Hotel Weins.
Kollier, Frl . Lehrerin Bonn
Prestenari, Fabrikant m. Fr.

Pforzheim
Zinn, Kfm. m. Ft,  Eberswalde

Hanf-Couverts
mit Firma

in ttKea Farben
1000 Stück zu Mk. 2.30 und höher

empfiehlt

>IrscktttikeSKiesbMtt KeserMzeizek
Emil Bommert.

jBezirkStelephonM)9,

Di\ Tlieinhardt’s
Lösl. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultats

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

, Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
jIngrossein Lmfang inKinderhospitälemverwendet.

Preis M. 1.20 und M. 1 .90 . 1891b

E « pfehlHich in 7

Theater-, sowie Gesellschasts-
Frij'urey.

bisher bei der Firma Hausmann thätig.
Damen friseur . Teerobenstraste 9.

Schmidt, Fr
Ziebler, Frl.
Höhn, Frau
Presser, Frl.
Wieuhus, Frl.
Borgardts, Frl.
Weckbach, Frl.
Kilb, Frl.

Barmen
Unna

Neunkirchen

Dortmund
Altenrade

Darmstadt
Nassau

. 2*” ” Gc . Leut e.  welche sich der LandwiriHschaft oder
dem Molkcrciwnen widmen wollen, mache ich cmf die oa„i
vorzügliche Landwirthschaftliche Beamte «- und Molkerei"
Schule zu Braunschweis . Madarnemveg 160, aufmerksam.
Mein Sohn besuchte die dortige Anstalt und war bnfelbe über die
Einrichtung sehr erbaut Zu näberer Auskunft bin ich gern bereit.

Lehrer August  R i u ck in Neulircheu bei Eisenach.

Gr. Buf§strasse IQ, Botzheimerstrasse 55,
Färbereiu.ehern.Waschanstalt

für

Damen*u Herren=Garderoben, Teppiche,
fVlobe!- u. Deeoratsor?s-Stoff8 etc.

Gardinen-Waseh- u. Spanneret-, Oecatir-Anstalf
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr . M
Moritzstrasse 12 bei Frl . Htolzenherfc.

Schnellste Iifdie„n,»g. y>x  jVSii .wsiire Prei*"*-



Wie«l»a»ener Eencral -Anzetger«

Paarv.Mk.8an.
Wilhelm Engel,

0  Langgasse 3 »

Einkaufvon altem Goldu. Siiber.
In sehr guter Lage ist eilteBäckerei

mit Vollständiger Einrichtung bill.
zu veriuiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig¬
machen. Offert, unter 8 . 250.
an die Exped. 4213

Chromo -
graphicmalen), monatl. 9 Mk
auch Einzrlstnnden.

Bietorsche Schule,
290/11 Taunusstr. 13.

Um  Änswfidktingsijimli
(älteste u . grösste deutsche Leissnswersicher .- Änsialt)

Versicherangsbestand am 1. Dezember 1898 : 7 3 0 Millionen Stark.
Bankfonds am 1. Dezember 1898: 239 4/5 SSJIISoBiero SSarb.

Dividende im Jahre 1899: 3 © bis 136 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem
Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbadens
HermaHn Bühl 9 Luiseastrasse 43.

General - Agent der
Kölßischen Unfall-Vsrsicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln*
Unfall-, Reise -, Haftpflicht - und Glas-Versicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Itlulot , Bleich¬
strasse 24. _ 46Ä

Kein
Gummi,

absolut
sicher unschädl.

Cart . ( l2Sl.
1,75 . 3Cart.

>36Et .»M . 4,—
itt » 20 Pfg.

Alle Pariser GmMiiaaren.
Prvbesortiment, Prima QualitätMk. 3.—.
Preis!, grat. —Geschloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

94/180 Lioienstr. 2._
;C.in noch sehr gutes Fahrrad

billig zu verkaufen. 4187
S . Landau, Metzgergaffe 31.

Best©uni
billigste

Bezugsquelle
für eretklass.

Fahrräder
u . Zubehör¬

teile . Vertr. gcs. )(ataL grat.
H. Crome , Einback.

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Freitag, den 26. Mai 1899.
t 263. Abonnements-Vorstellung. AbonnementSbilletS gültig»

Zum 10. Male:
Das Haus des Majors.

Lustspiel in 4 Akten von O. Walther und L. Stein.
(Verfasser von: „Das Opferlamm", „Papa Ritsche" re.)

Regie: Alduin Unger.
von Hansen, Major, a. D.
Hartmuth, Lieutenant zur See ) . . .
Toni ) seine Kinder
Fritz, Fähnrich ) .
Walther Riedenburg,Bürgermeister, Tonis Gatte
Käthe Stahl, Nichte des MajorS . .
von Strehlen, Gutsbesitzer . , .
Trude, seine Tochter . . . -
Sturm, Fuhrherr . . . . .
Hauck, Bäckermeister.
Rüdinger, Rentier . . . . .
Zeppler, Barbier.
Petersen, Maurermeister . . . .
Holzen . . . . . . .
SieverS . . i . .

fint“ 1* | in Diensten des MajorS ( ;
Ein Auktionator.
Wilhelmine.

Ort der Handlung: Eine kleine Stadt in Mecklenburg.
Zeit : Die Gegenwart.

Der zweite Akt spielt8 Tage nach dem ersten, der dritte Akt zwei
Monate später, der vierte Akt nach 1'/, Jahren.

fRach dein 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akt« erfolgt

nach dein 3. Glockenzeichen.
Anfang7 Uhr. — Ende gegen 7,10 Uhr.

Samstag, den 27. Mai 1899.
264. AbonnementS-Vorstellung. AbonnementSbilletS gültig.

Zum 51. Male.
Die Logenbrüder

Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kraatz.

Adolf Stiewe.
Han» Schwach«.
Margarethe Ferrda.
Mar Wieske.

: V kmann.
£.m Euler.
Fried.Schuhmann.
Else Tillmann.
Gustav Schnitze.

Hans Manuffi.
Richard Krone.
Hermann Kunz.
Ludwig Heil.
Karl Grell.
Willy Hoffman«.
Albert Rosenow.
Else Stähle.
Hugo Werner.
Elly Osburg.

*
a

4

4

Zum 70 . Geburtstag des Herrn

^ervin Händler
hrrrlichste Glückwünsche. .—

/Hein« Mesöadener verwandten.

\3UUUi

5 Var zremdenpublikumU
U und neuzuziehende Einwohner

unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß der täglich erscheinende „MkesdadettSV
Geveral -Ausektzer " als amtliches (Organ der Stadt Wiesbaden  das allein unent»
behrliche Blatt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge serner Reich¬
haltigkeit das billigste (40 Pfg . monatlich , ftei in's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat . —

Neben einem sehr reichhaltigen terllichr » Tsteile  bietet der „Wiesbadener General-
Anzeiger " einen Ar »?eigeutheil von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger" allgemeines InUrliour . Orqau drrÄrstärderr und der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikum wich¬
tigen älrrntlichen Bsstantttmachinrgen der Ktadt Miesdadett  erscheinen zuerst im „Wies-
badener General -Anzeiger " und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen , ebenso
die staudesamtliche « Uachrichte « , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger " nach . Mehrfach aufgelegte Exemplars des „Wiesbadener General -Anzeigers
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugasse) eingesehen werden . Einzelne
Nummern kosten 5 pfg . , „

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " wird von fast allen Staats - und Eivil -Kestardeck,
insbesondere von der Stadtnermaitung , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvsllsiehern zu Publikationen benutzt. „ .

Die Fremdruiicke  und die Programme der Cursta « « Csucerte  erscheinen ebenfalls
tNerst im „Wiesbadener General -Anzeiger " und werden von den anderen Blattern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „wies-
badener General -Anzeiger " . . . . . . ^ .

Die Ankündigungen der stiestgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof-
theaters und des Rssidenztheaters ), die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben , sowie alle
Perftrigerungsinfergte sind im „Wiesbadener General -Anzeiger " zu finden . „

Gratisbeilage « des „Wiesbadener General -Anzeigers ' sind : \) „Wer Kaudmirtst ,
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „ Wer Humorist " , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune . 3) „Wiesbadener
Unterst « llnngsblatt " , kürzere Novellen , anregende Skizzen, Spiel - und Räthselscke. 4) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

Rätst feltreunde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Preisrathfel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht , welche den richtigen Lösern wertst volle
Preise einbringen.

N « I* S , « » K - b . -ti . » ^
MarK>fiiaßesoc«mg>N-ug°si-) Hbnerül - Att ^elgkkb

Telephon Dr . lgg. (Aintliches Grgan der Stadt Wiesbaden .)

,tt

Caesar&Minca.
RaoehundeztLohterei tu Handlung

%*ll lliSt (Prous&en).
Lief. Sr. Maj. d. Deutschen Kaisers,
Sr, Maj. d. Kaisers v. Russland, des
Qross- S</tans der Türkei, des Kaisers
v. Marocco, des Königs u. König, d.
Niederlande etc. etc. Präm. mit gold.

u. silb. Staats- u. Vereinsmedailten.

EdelBteÄaeeliUJidej .Creiire.
(Wach -, Rennomir-, Begleit-, Jagd- und
Damen- Hunde) v. gr. IJluierdo &fc
u. Berg ;Hund bis zum kl. Salou-

und SdiosisliUuddien.

Süssmilch SÄ
eigener Fabrik, bestes aweckdiervüchat.
21 undefutter , pro Ctr. 20 Mk»

Poetbeutel 5 Ko. 2 Mk.
Illustr . Proittl * mit 40 Hunde—
abbildung, frc. gratis. Grosso Broschüre,
Prachtband in Goldschnitt, fast samt!.
Hunaeracen -Beschreibung, Heilung dar
Krankheiten, 10 Mk. —

Hundebedarflmrtikel.

Gut kowen köuucn ist eine Kunst, gut und sparsam
koche» eine größere! — Man kann beides, wenn man

zum Würzen von Suppen und
Speisen verwendet, bas den aller-
einfachsten, nur mit Wasser und
etwas frischem Nierenfett bereiteten
Suppen , ebenso Saucen und Ge-

„lüsen Wvtsigesckmackvcrlcchl und außerordentlich ausgiebig ist.
Wenige Tropfen genügen.' Zu haben in Origiaal-Fläschchen
von 35 Pfg. an bei Carl Dutsch , Colunialw., WSrthstraße 22.

Oriainal-Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüüt.
881/13

MAGGI

MäsfflflBer - Äsyl,
58 . Dotzheimerstrahe 58,

empfiehlt fein gespaltenes ẑ iesern Anzündcholz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Vrieckr . HSüll «r , Dutzheimerstraße58,
Frau Wwe, Kl. Rurgstraße 4. 558

Ha nSa c1>ei:o-11u tcr . icht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen» Flicken, Stopseu
Weiß- und Buntstickeu, Maschiuennähen, Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen crtfjeilt 188

Frau Johanne (Krchde, staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ametauagen werden jeoerzeit entgegengenom»>en Röderstrasi « 9

«



Wiesbadener General-Anzeiger.

Meier s Weinstube Luisenstrasse
LS -,

Naturreine Wein©
RestaurantI. Range

Oineps «on M. 1.20 an , 12- 3 U*? ” “ * ach *‘ hum » Fi" ™* * • Wiesbaden.
1328  Sctapeips von HS. f,20 an , van 6 Uhr » an.

A4 Champagne

®% Qc \rte -gg » “ - WQ } »

KmS  I
■Q(fl » iSffi °ÄVfcES - ! i» mKJRSS ifuua

/a- N.

.. . . .'*imfaad. * SföLutpa-’i.
Niederlage : August Engel,

Wiesbaden. — Telephon Är . 630.

|JedemDirnstmädchen|
ei« Schatz

Viel besser  als rothe Patzpomad

geworden ist die üreds -Vlliehse, denn sie giebt am schnellstenj
den schönsten Glanz 2080b

K Restauration !—- — -arlsrutierHof Stanbfeind

ist der mehrfach preisgekrönte
Gtobus-Putz-Extract

, Mw ) ist VBllkommen. . .
Hufachtmit schädlich und verliert nie”

1839

44 Friedrichstraße 44
Empfehle meine

gut bnrgrrl Küche,
reine Meine, ff. Kiere

hell und dunkel.
W. ßsSim

Villa Lrohwalt,
14 Frankfurtcrstraste 14.

MS FremdenpenstonI. Ranges.
_ gIe9°nt__in8tiIirte Zimmer mit u, ohne Pension. 4176*

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

Vollständig recovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

The BerlitzSchooI ofLanquaqes
p, M | b ] | ■ ■ _ %Jr4 Wiihelmstrasse 4.

o t, ®n9.f'' Franz., Jtal ., Nuss., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. National,tat. Deutsch sür Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tz0 U dev ersten
Leetio» an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12
asoo3- 10  Uhr Abends. Prospecte gratis und sranco durch den
d°- “ Director « . Wiegand.

Unter den coulantesten Bedingung en
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
cr'Jnstrnmenteu.dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVerstcigeruiigcn unter billigster Berechnung.

Mod  Mir, MheihlNldirnlg, GoliMe 12.
Taxator und Auctionator.

,nacht Räume, in denen es benutzt tvird,

staubfrei und bacterienrein.
(Hierüber liegen wiffenschaftliche Gutachten der Baeteriologcn

Or. Heselmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg, und vom
Prof. Dr . Wittstein'fchen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale . Läden,
Bureanx . Comptoire . Speicher , Fabriken,

Werkräume , Schnle », Krankenhäuser,
Postanstalten , Buchdruckereien,

Restaurants und Caf «s,
Hansflnre , Vorräume

re. re.

Kein Scheuer», Wischen. Abstäuben mehr
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
Sternolit- Gesellschaft Dresden.

Prospecte gratis und franco durch die General -Ver
tretung für den Regierungsbezirk-Wiesbaden:

Carl Sommert,
Frankfurt a. IS.

kraft.

Laut Gutachten von 3 ee-
nchtl vereideten Chemikern

Nur acht mit Schatzmarke * 1St ®’ ,Iobu S-Putzextract

Kothsr Streifoimit Globus. fo
Rohmaterial aus eigenen - r "
Bergwerken mit Dampf-

Schlämmerei. L6 P begSHWaPt!

In Dosen k 10 und 25 Pfg. überall zu haben.

|Fritz Schulz jun ., Leipzig
Erfinder des Putzextract . 2ioo&

Bsäsäsxss*
I Aach«

*1652

Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltungs-
nnd landwlrtbschaftl . Maschinen, Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei

S . Rosenau in Hachenburg,
Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

ener Geld-Lotterie
.... „ . Ziehung 13.—16. Juni 1899.
M G.™ ne v- ev- M- 500000 , 300000 Ä
M * « « « « « ■ 100 030 , 50 000 e ” T ' |

, Aläes haar , ohne Abzug , 7
M sOoso zum amtlichen Preise */i Mk 10 00 */ 6 on ii
Z V. 2.50, Liste und Porto 30 'k  mehr ! ’ offeÄt
f!l , Bankhaus
h] l *üb ES’. Ber,in> Sebastian -Strasse 77 ]

gegr. 1868, seit 1870 ununterbrochen in demselben 1
Hause. oiem, i8

Zch kaufe stets
Einrick !u^ . »°« ' « '^ Äk Möbelstücke , ganze Wohnnngs-.̂^ '^ ""^̂ "'^"̂ "̂'^ ^ ^ âuke.Pianos.Teppichemc..
ich? ofor " " ^ "" E Versteigerungen . Aufträge erledig-

L Reitiemer, .liidimintor, Mbtfililllnlitäk

Selbstgefertigte Jacken. Strümpfe und Socke», pr.
Arbeit . in großer Auswahl, auch für Wiedcrociküufer
4208 Maschinen strickcr ei M. Wirth . Helene,istraße7 2

P . P.
. . .. ,Dl.e unferzeichneten  kaufmännischen Vereine "Wiesbadens beehren sich hiermit, ihre sämmtlichen
Mitglieder, sowie die übrigen Kaufleute Wiesbadens , soweit solche Ladeninhaber sind, für

Donnerstag , den 25 . » ai er .,
Abends 9 XJhr  zu einer iin Saale des katholischen Lesevereins Luisen Strasse 27 statt'
findenden \ ersammlung  behufs Besprechung über die

“kthote SSStaf BttoksicW  " f die Wiciti8teit derT— anf
Verein selbstständiger Kaufleute.
Kaufmännischer Verein.
Kathol. Kaufmännischer Verein.
volh ! »/ " bndlungs-Lommis v 1858 zu Hamburg, Bezirks-Verein Wiesbaden.
Verband deutscher Handlungs-Gehilfen zu Leipzig, Kreis-Verein Wiesbaden.

Feinstes Bratenfett
»>i<) abgegeben. jg ĝ
_ Rattzskeller.

j ° Der neue, vom1. Mai cr. gültig-

f.  Taschen-zahrplanS
“®Ba.. . . . . _8

1 ist erschienen und kann für

IN Pfg . tzro Exemplar

,1® bezogen werden durch die

Expedition

■■

V
■i

des „Wiesbadener General -Anzeiger
„AmiNche- Hrgau der Stadt Wiesbaden".

- » » » » » , » ,S » M > > W N

DmlMAmlsfrmmi!
Die in ihrem Kampfe um's Dasein-schwer ringen¬den armen

TWünger HMdiveber Intim um Arbeit!
Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher. Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Waaren sind gute Handfabrikate.
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! ' " 20536

Thüringer Weber Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. Grübel,

Kansiuann und Landtags-Abgeordneter.
Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergüt««»'



Neueste Nachrichten.
Ctaatt btv Qitabt  Wi - Sda » - «.

Freitag , den » « . Mai I8ÄS.Nr. iS ».
Der Kampf rims Gebe.

Roman von  Bruno Flemming . 15
„Bah, nicht gefährlicher, als andere Tinge, die Sie

tönten, Freund. Sind Sie nicht Meister im Fälschen von
Landschristen? GieLt es jemand, der auch nur annähernd
so geschickt ist, wie Sie ?"

Das Gesicht ihres Verbündeten wurde kreidebleich.
„Was meinst Du?" fragte er, vergebens bemüht, sei¬

ner zitternden Stimme Festigkeit zu geben.
Sophies große, leuchtende Augen ruhten mit erbarm¬

ungsloser Schärfe auf dem erdfahlen Gesicht.
L „Was ich meine?" erwiderte sie gleichmütig. „Nun,
daß Sie,Freund,schon mancherlei Gefährliches unteruom-
nien, manche kühne That gewagt haben und vor allen
Dingen eine ganz wunderbare Fähigkeit besitzen, Ihre
Feder jeder Handschrift anzupassen. Was sollte ich sonst
wohl meinen können?"

„Duliebst es,unwichtige Bemerkungen in einem lächer-
lichen Tone anszusprechen. Die Gefahr, der ich mich aus¬
setze, indem ich Dich nieiner Schwägerin als die Witwe
Bernhardv. Arenbergs aufdrängte, unterschätze ich nicht,
und meine Gewandtheit, die Feder zu handhaben, dürfte
in der That unübertroffen sein."

Sophie hörte ihrem Verbündeten schweigend zu, aber
ihre gesenkten Lider verschleierten ein unheimliches Fun¬
keln ihrer großen schwarzen Augen, das Sebnch noch we¬
niger gefallen haben würde als die Worte, deren verbor¬
gener Sinn ihn so heftig erregt hatte.

„Was dann," fuhr er ärgerlich fort, „wenn meine
Schwägerin es sich in den Kopf setzt, an die nur in Dei¬
ner Phantasie lebenden alten Freunde zu schreiben?"

„Bah!" rief Sophie, ihren Begleiter mit einem ver¬
achtungsvollen Blick streifend.

„Warum belächelst Du meine Befürchtungen?" fragte
Eebach zornig.

„Mein Gott, wenn es ihr Spaß machte, an Karl Rho-

des, denLeicheybestatter, schreiben zu wollen,könnte ich es
ebenso wenig verhindern."

„Aber weshalb die Gefahren nutzlos vermehren?"
„Nicht nutzlos, lieber Sebach. Alles, was dazu dient,

meine Stellung zu befestigen, ist von Vorteil, doch jetzt
ist es ohnehin zu spät, die Frage noch einmal zu erörtern.
Ich darf doch mit Sicherheit ans die Papiere rechnen?"

„Natürlich," erwiderte er mit mürrischer Ergebung in
das Unabänderliche. „Hast Du mir einige Ideen an die
Hand zu geben, die ich darin verwerten soll?"

„O nein, Freund. Sie sind ein Mann von Genie und
erfinderischem Geist, der mit solch' einer Angelegenheit
ohne Besorgnis betraut werden darf."

Während ihrer Fahrt nach der Stadt wurden Sebachs
Gedanken innner peinlicher. Sah er nur Gespenster oder
hatten die eigentümlichen Fragen seiner Verbündeten wirk¬
lich eine tiefere Bedeutung? Seine Stirne verfinsterte sich
und seine Augen glühten unheilverkündend, als er ver-
stöhlen das Gesicht seiner schweigsamen, in Gedanken ver¬
sunkenen Begleiterin musterte.

Baronin von Arenberg hatte inzwischen ihrer Wirt¬
schafterin und ihrem Haushofmeister aufgetragen, die Die¬
nerschaft zu unterweisen, hinfort Frau Sophie Dorn, einer
nahen Verwandten, die nach dem Schloß überzusiedeln ge¬
denke, ebenso pünklich Gehorsam zu leisten, wie der Ge¬
bieterin selber, und die Befehle des Herrn von Sebach
gleichfalls auszuführen.

„Ach," seufzte Frau Hermine Tinker, die alte Wirt¬
schafterin, die schon den Eltern der Baronin gedient hatte,
„ich fürchte, diese schöne Fremde bringt uns viel Kummer
und Verdruß ins Hans. Die alte Hermine täuscht man so
leicht nicht! Sieht unsere gnädige Frau nicht aus, als ob
sie dem Grabe entgegenwaukte, und Fräulein Hilda ist
seit gestern kaum wieder zu erkennen. Aber ich will die
Augen schon offen halten."

Am folgenden Nachmittag nahm Frau Sophie Dorn
Besitz von der Reihe prächtiger Gemächer, die für sie in
Bereitschaft standen. Die Baronin und ihre Tochter em-

XIV . Jahrgang.
Pfingen sie wie eine nahe Verwandte. Eine geborene Schau¬
spielerin,gelang es Sophie, ihre erste Begegnung mit Hilda
so wirkungsvoll in Scene zu setzen, daß sie die günstige
Meinung der Baronin gewann, ohne den Argwohn des
Mädchens in Bezug auf ihre angemaßten Rechte zu erregen.

Die Baronin bestand darauf, ihren Gastpersönlich durch
die Zimmer zu geleiten.

„O Thekla," stanimelte Sophie, sobald sie allein wa¬
ren, und Thränen verdunkelten ihre schönen Augen, „Wie
entzückend, wie lieblich ist das Mädchen! Wie süß ist die¬
ses Engelsgesicht,welch' ein Schatz muß Ihnen Hilda sein?"

„Ein Schatz, für den ich Ihnen nie genug Ersatz bie¬
ten, für den ich Gott nie genug danken kann," rief die Ba¬
ronin mit thränenvollem Lächeln. „Aber ich darf nicht
weinen, Hilda hat einen scharsen Blick, und Spuren der
Erregung in meinem Gesicht entgehen ihr niemals und
fordern ihre besorgten Fragen heraus. Gestatten Sie mir,
daß ich Sie weiterführe. Dieses ist Ihr Ankleidezimmer,
rechts ist die Badestube und links Ihr Schlafkabinet, an
das sich Wohnzimmer und Salon anschließen."

Mit dieser Erklärung schritt die Baronin ihrem Gast
durch die mit verschwenderischer Pracht ausgestattetenZim-
mer voran.

Sophie war unerschöpflich in den Ausdrücken ihrer
Befriedigung und ihrer Bewunderung, und die Baronin
fühlte sich angenehm von der verständnisvollenWertschätz¬
ung berührt, mit welcher ihr Gast die für ihn getroffenen
Einrichtungen anerkannte.

„Ich hoffe,Sophie," sagte dieBaronin mit ernsterFreund-
lichkeit, „daß Du hier Glück und Behagen finden und mit
der Zeit die leidvolle Vergangenheit ganz vergessen wirst.
Jetzt aber verlasse ich Dich, um Dir ein Mädchen zu schicken,
daß Dir beim Auspacken behilflich sein soll."

Sophie lehnte träge in einem weichgepolsterten Seffel
ihres Ankleidezimmers, als ein bescheidenes Klopfen das
Erscheinen der Dienerin ankündigte. Auf das laute Herein
der schönen Fremden öffnete sich die Thür, und ein jun¬
ges Mädchen überschritt die Schwelle.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciiire , so tvählen Sie den
iesbadener  „ GENERAL -ANZEIGER mmoa.Sq pfg. tm vib **,
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen ,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

* * so benützen Sie den iesßadener„̂ enerat-̂ n̂ eiger'
Zeilenpreis nur 10 Pfg.
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Stumm,regungslos,mit versagendem Atem blieb Jenny
tvie angewurzelt stehen.

Sophie betrachtete sie mit einem wilden, fast verzwei¬
felten Blick, und geisterhafte Blässe breitete sich über ihr
schönes Gesicht. Wie von einem Zauber festgehalten, hef¬
teten sich ihre Augen auf das Mädchen. Langsam und zit¬
ternd richtete sie sich auf.

„Wo hast Du mich schon früher gesehen, Mädchen?"
forschte sie.

Eine leise Röte färbte Jennys Wangen.
«Sie, gnädige Frau ?" fragte das Mädchen verwirrt.
„Ja wohl, mich."
„Noch nirgends, gnädige Frau," antwortete Jenny

schüchtern.
„Weshalb sähest Du mich dann in dieser seltsamen,

verwunderten Weise an? Weshalb. . ."
Ihre Unvorsichtigkeit erkennend, hielt Sophie plötzlich

toieder inne, um einen Uebergang von ihrem drohenden
Ton zu einer nnlden Anrede zu finden.
. »Ich bitte um Verzeihung, gnädige Frau," kam ihr
das Mädchen zuvor, „ich sah Sie nur verwundert an,weil. .
weil ich von Ihrer Schönheit geblendet war."

Der Ernst, die Schlichtheit und die Bestürzung des
Mädchens überzeugtenSophievon derGrundlosigkeit ihres
«erdachtes.

„Kleine Närrin," lachte sie. „Komm und zeig' niir
Deine Geschicklichkeit. Sei vorsichtig bei dem Aukpacken
wemes Koffers und beeile Dich ein wenig, damit Du mir
spater beim Ankleiden behilflich sein kannst."

Die gefährlichcUnvorsichtigkeit,die sie sich batte zu Schul-
den kommen kaffen,war bald durch gewinnenoe Freundlich-
kelt ausgeglichen.

„Und Dein Name, meine flinke Kleine?" erkundigte
sich leutselig.
«Jenny, gnädige Frau."

„Verstehst Du Dich auch darauf, eine Dame zu bedie¬
nen?"

„Ich war bis jetzt Kammermädchen des gnädigen
Fräuleins?"

„Ach so."
Während das Mädchen hurtig und geschickt den Koffer

auspackte, war Susanne ans Fenster getreten. Ihr Auge
schweifte in die Ferne, aber sie sah nichts von der herr¬
lichen Landschaft, die sich vor ihr ansbreitete.

„Ja, " murmelte sie, „es wird sich mir bezahlen!"
Zweimal, dreimal wiederholte sie diese Worte. Noch

eine Minute des Nachdenkens, und sie wendete sich nach
Jenny um.

„Wo finde ich die Frau Baronin gegenwärtig, Jenny ?"
fragte sie.

„Im kleinen Ecksalon, gnädige Frau."
Sophie entfernte sich, um die Baronin aufzusuchen. Im

Flur begegnete sie ihr.
„Ich wollte eben zu Dir, Thekla," lächelte sie, „um

mit Dir über Jenny zu sprechen."
„Bist Du unzufrieden mit ihr ?" fragte die Baronin

überrascht.
„O nein," erwiderte Sophie, das bleiche, liebliche Ge¬

sicht ihres Opfer» im stillen bewundernd, „sie ist im Ge-
genteil sehr tüchtig, aber sie teilte mir mit, daß sie mit
Hildas Bedienung betraut war,und ich werde niemals ein¬
willigen, das Kind der gewohnten Bequemlichkeit zu be¬
rauben."

Sophie sprach mit einer Entschiedenheit, die bewies,
daß sie unbedingt auf ihrem Entschluß beharren würde.

„Hilda selbst erbot sich, ihre Zofe an Dich abzutreten,"
erklärte die Baronin, angenehm berührt von der zarten
Rücksicht ihres Gastes.„Jenny ist sehr gut abgerichtet,und
Du dürftest kaum eine zuverlässigere Kammerfrau finden."

„Nein, teure Thekla," lehnte Sophie mit einem rei¬
zenden Lächeln ab, „ich mag Jenny nicht und werde mich
sehr gern mit einer minder geschickten Dienerin begnügen
und von Hildas Selbstlosigkeit keinen Vorteil ziehen. Soll

ich, die ich meinem Kinde so wenig sein kann, ihm immer
nur Opfer auferlegen?"

Theklas Züge hellten sich auf. Der feine Takt und die Gut¬
mütigkeit ihrer neuen Hausgenossin erfreute sie lebhaft.

„Du bist sehr gütig, liebe Sophie," sagte sie dankbar.
„Hermine, meine alte Wirtschafterin, wird Dich noch vor
dem Abend mit einer anderen Dienerin versorgt haben."

„Ich kam, ich sah, ich siegte!" lächelte Sophie, in ihr
Ankleidezimmer zurückkehrend.

In einen einfachen, dunklen Anzug gekleidet, der ihre
blendende Schönheit noch wirkungsvoller hervorhob, als
ihre Reisegewänder,betrachtete Sophie sich mit großer Be¬
friedigung, ehe sie sich ins Speisezimmer zum Abendessen
begab. Niemand wußte die Reize ihrer Erscheinung besser
zu schätzen, als sie selbst. Nach einer aufmerksamen Prüf¬
ung ihres rosigen Gesichts und der eleganten Gestalt,die
der hohe Pfeilerspiegel zurückwarf, drehte sie sich nach
Jenny um, die bewundernd hinter ihr stand.

„Du hast Deine Sache vortrefflich gemacht, Mädchen,"
nickte Sophie mit der Herablassung einer Königin. „Da,
nimm dieses kleine Trinkgeld für Deine Mühe."

Sie drückte Jenny ein Zehnmarkstück in die Hand und
wendete sich zum Gehen. Die Zofe war sprachlos über
die Freigebigkeit der fremden Dame, der sie fast noch gar
nichts geleistet hatte.

„Auch die habe ich mir gewonnen!" murmelte Sophie,
das Zimmer verlassend.

Als Hilda ihr grüßend entgegenkam, um ihr für die
wohlwollende Verabschiedung Jennys zu danken, legte So¬
phie ihre Hand liebkosend auf den schönen blonden Locken¬
kopf des jungen Mädchens.

„Als ob ich meiner kleinen Cousine die Annehmlichkeit
entziehen würde, sich einer langjährigen, ebenso gewand¬
ten als zuverlässigen Dienerin zu erfreuen," rief sie. „Sieh'
in mir stets ein Wesen, geliebte Hilda, dem Dein Glück
allezeit am Herzen liegt,und vergiß nie, daß ich unter kei¬
nen Umständen einwilligen werde, ein Opfer von Dir an¬
zunehmen, mein teures Kind."
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Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus mBbürt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Picioria,
Schwalbacherfiraße7, 2» St . !.
Bisten in jeder Preislage in Eppsteini. zu verkaufen durch das

Bureau Victoria . Schwalbacherflr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschaften

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schwalbacherstr7, 2 l.

Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)
hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch das

Bureau Victoria , Schwawacheistr. 7, 2 l.
Ein Haus mit flottgehendem Geschäft , hochrenkabel, hier

am Platz i» sreqnenlcr Lage, ist Berbällniss« halber sofort zu vcr- \
fnitfen durch das Bürean »Pzctorin ", Schwalbachcrstraße7. i
FLine prima I . Hypothek von Mk, 11,500 sucht das

dürca» „Victoria " Schwaibocherstroste7. TT. j
Immostriten su V «n »nufen.

Bauplätze zn verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr
— Dermbachthal . Näh. durchI . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen elegante Villa mit Stallung , Remise rc„
.Mqrtinftr , fl 75,000 Mk. durchI . Ehr , Glücklich.

Zn verkanfen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage, mit über '/, Morgen Bauterrain
n. Engros Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kau». Näh . d. I . Ehr . Glücklich

Z» verk. unter feldg Taxe Etagcnhans tAdelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk . eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens (Gartcn-
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Ncbenränme, 1V2 Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

„ . I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans , mittl . Rheinstraste , Alles vcrmiethet. Näh
durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen in frequenter Lage Hans mit Bäckerei für

50,000 Mk. durch I . Ehr . Glücklich.
Zn verkaufen sehr preiswerth herrl. hochlierrschaftl. Besivnng am

Rhein durch I Ehr . Glücklich.
Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.

Versetzung, durch I . Eyr . Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Hans , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdenvensionen
betr, wird, durch I . Eh ».. Glücklich.

Zu verkausen rent. Geschäftshaus » untere Friedrichstraße, durch
O ^ * , I . Chr . Glücklich.
Zu verk . oder zu verm . Villa m. gr. Garten , Stallung rc,

Parkstraste , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh
djlrck, I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen ein HanS in bester Geschäftslage Wies-

badcns mit vollst. eingerichteter Metzgerei , auch zu
fl"***« « gröberen Geschäftsbetriebe geeignet,

Nah . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen(Franksurlerstraße) HauS m. Garten kür M. 50,000
„durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Ncrothal

(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. sehr Preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald

in Gons -uheim bei Mainz, N. d. I , Chr . Glücklich.
Zn verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
- Diez , Näh. durch I . Chr , Glücklich.
Dlc Vrlla Roscnkrantz , Leberbcrg 10 , ist zu verkaufe»

oder zu verm iethen . Näh, durchI . Chr . Glücklich

rentab. HanS ni. gntgehendcm Colonialwaaren« und Kohlen-
gcschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬

sus " ' durch I . & (£. Firmenich , Hellmnndstr. 53.
(Jf ,m  rentabl . Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
^ wivie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadl- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53.3um fi hr rentab.m. allem Conifort der Neuzeit ausgestattcteEtagenhäuser, obere Adeibaidstr., zn verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53.

ß *'nf llwßere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u, Preislagen,
^ für ein imb zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . SS ©. Firmenich , Hcllmundstr. 53.

(̂ egzngshalber ist in einen, scbr schönen Rheinstädtchcn ein
^ prachtv. nenes Haus m. groß. Weinkeller fammt Gcschäft

ml ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung, Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Cetlmnnbllr. 53.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Elientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Slusgaben, wegen
Erkrankung deS Besitzers alsbald zu verkaufen.

2.  Gutes Hotel in Baden-Baden zn verkaufen.
3. Villa, hier, Somieiibergcrstraßc. Preis Mk! 46,000.
4. Villa, Parkstraß-, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung . Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90.000. Sehr empfchlcnswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Billen k Mk. 68,000, 75,000
und 90,000. '

8. Nahe Sonnenbcrgerstraße, für Pensionszwecke, Billa, aut ein¬
geführte Pension, Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine HerrschastShäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentablcs Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz veriniclhet, Rentirt 7% . Für Capitalanlaqc vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Adtheilunq.

des Reisebiirca« SchotteniTel«, Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Die IinniMlikil- und HWötheken-Aßetttur
von

A» Urisierafcla,
Hellmnndstratze 5a,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- * -
Mainz, mit groß. Refiaurationslokalitäten, über

„ F" mdcnz,mmer, groß, Weinkelleru. s. w,, in sehr guter
^age, ist ^ amilienverhällnisse halber zu verkaufen durch

3 3-<&■®.Firmenich,Hellmundstr.53.reei rentab. Etagenhäuser, eins m. kl. Weinkeller, mittl. Rhein-
straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallce. zn verkaufen

d^rch I . Hk C . Firmenich , Hellmnndstr. 53.
^>1>ehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
, fübl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser

oder Bauplätze zu vertauschen durch
Ä- HkC. Firmenich , Hellmundstr. 53.

(y l1’ lrht rentab. m. allein Coinfort der Neuzeit auSgcstattcteS
Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen

, 3 & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
ij ''" °»t gutgehendem Drognen-, Colonial-, Material- und
, ^-arvivaarengeschäft in bester Geschäftö-Vage, wegen Zurück-

ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Dis Aßmim- zuld CöizzWrlDns-GkjGst
von

A * K . Börner,
43 II. Kirchgaffe 43 II., Wiesbaden.

empfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern, Villen und
Bauplätzen, sowie Vermittlung von Hypothekengeldern, Geschäfts¬

lokalen und Herrschaftswohnungen rc. 4093*
Sprechzeit: Vormittags von 9—11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Rheinstraße, sehr ren¬

tabel, unter günstigen Bedingungen. Näheres durch
A K. Törncr.

Zu verkanfen zwei Landhäuser , Emserstroße, preiswerth,
6 8000 Mk, Anzahlung, durch N . K. Törncr.

Zu verkaufen kleine Villa , 7 Räume und Zubehör, Preis
38000 Mk,, durch A K. Dör-ner,

Zu verkausen Etagcn -Villa mit Stallung, in der Nähe des
Kurhauses, durch A K. Dörner.

Zu verkaufen Villa mit Bauplatz, in der Nähe des Kurhauses,
durch A K. Törncr,

Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, zu 7% reutirend.
Näheres durch ' A . K. Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus , Bismarckring, Preis 60000 Mk.,
bei 5—6000 Mk. Anzahlung, durch A K. Dörner.

Zu verkaufen Villa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis
58000 Mk., durch 31, f.i, Dörner.

Zu verkaufen grosses Wirthschafts -Etablisscment mit circa
1200 Hekto Bierverbrauch pro Jahr durch A . ft . Dörner.

Zu verkaufen Hans mit Wirthfchaft , circa 15—18 Hekto
Bierverbrauch pro Woche, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, Preis 48000 M.,
bei 4—5000 M. Anzahlung, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Hans mit guter Wirthfchaft, ca. 800 Hcklo Bier-
vcrbrauch pro Jahr , durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen kleines Hans mit Wirthfchaft, Preis 50000 Mk„
durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Geschäftshaus , Webcrgasse, unter günstige« Be-
binmtnnett mit geringer Anzahlung, durch 21 K. Dörner

Hans , nahe dem Kochvrilnncn, m tvelchnn Pension feit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zn vcrkoitfcn durch

Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadtlheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhans , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkanten durch
Wilhelm Schiistler , Jahnsiraßc 36,

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zn verkaufen durch

Wilhelm Sebüstscr. Jahnstraße 36

Für tonet iinii Sie&ioSer
echter Original -Oberingelheinrer

Welss - and ftothwein «.
Bringe von jetzt ab die im vorigen Jahre höchst preisn,^

erstandene 1895/96« Crescenz (6000 Ltr.) des Weingüter V
Schätze ! aus vorzüglichster Lage Oberingclveims Flaia»»
weise in den Verkauf.

1896er Oberingelheimer Weißwein, sehr kräftig,
,U. voll, Flasche ohne Glas . . .

1895er Oberingelheimer Weißwein, naturrein^
Flasche ohne Glas.

1895er Burgunder Rothwcin, naturrein, das
feinste, was Oberingeiheim bietet, . ,

Ferner empfehle als höchst prciswerth:
1894er Kiedricher, Flasche ohne Glas . . .
1894er Original Hochheimer, CrescenzC. Tb

Payer, naturrein, Flasche ohne Glas .6. k. U. Schwanke,

Mk. 0.88

, 0.78

" 1 **

» 0.»5

Ö.»3

itüiff frljr feint- ffftrii
versch. rothe Daune,r -Pinmeanx und Kissen
polirte Kommode , Vertikow , Tische, Spieqej
zu verkaufen bei M (,'^

Frl . vklss » , Westeudftraste ia.

Porpigliche TischWrinc primtiit tri,
1896er Hallgartner und Hackenheimer, Flasche incl. Glas 48 Ns,
1895/96er Original-Moselwein 48
1897er Rotbwein „ " " 45  "
4249 L. f . Ä. §chwa„k8, Schwalb acherstr. 49. — Telefon 414.

Wilhelm Jac ©b5 jkk,
wohnt 4310'

Kirchhofsgasse7.
Empfiehlt sich in Ausstellung und Repariren von Pumpen.

Iriüiiitef-Siljiifa
220/60

mager, mild u. zart, per
S-Pfö 58 Pfg., Mager-
Schinkcn 54 Pfg., gar,
reines Schmalz 40 Pf.

Scisaa l», Grabcnstras ?« 3.

Gartenwfilzttn
empfiehlt zu billigsten Preisen

Wiesbadener Eisengiesserei uod
Maschinenfabrik

August Zintgraff.
Dotz3reiineg »strassp (Bismarckring ).
1915

VerkaNfs-Angebote.
IKin sehr gutgehendeskleines Hotel mit Inventar , Wein-

V- ' Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
Oandhänser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
~  geeignet , Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadi¬

theilen zu verkanfen.
Ĉ n der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine
O große Waschanstalt zn errichten.
Iklin Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und

^ Delikatessen-Geschäft betrieben wird.
_ MkolaSstr, 5, Mathias Fcilbach . Nzkolasstr. 5'

rt mit 9 Zimmern u.
'V ' WW Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkausen durch

Wilhelm Schiissler.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlasten .mitprächtigem
Obstgarten , zn verkaufen,
auch zum 1. April 18199
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Suhilssier,
Jahnstr . 30.

Villa
(/Höhenlagc ) fürS5,9tt9M.
sofort zu verkaufen durch
«tern 'siJmmobjlien -Sigen»
tur Goldgaste 6 ._
Öl * Ulf * Haltestelle der
-ch-ir >8^ elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 'S Jtitmobilieu-Agentur,

Goldgasse « .

G - ldliasse

Agent für Hypotheken
und Restkanfgeldcr,

_Finanzirnngen.
KostenfreieVermittlung

für Lauser bei Nach»rei?uug
van Billen, Geschäftsbäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch SiLGfn'sJmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Kleine frische Sied-Eier ( per
Bruch-Eier (Stück^ W‘
25 Stück 95 Pf. : 1816
Ausschlag-Eier per Schoppen 40 Pf. emps,
-il. Iltdrnnnrr <* O«»,, Häfnerg. 3

vteue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 E an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Perttheile, sowie ganze bürgerliche AuS-
stattmigen zu äußerst billigen Preisen zn verkaufen. Eigene
Tapezierer- lind Schreinerwerkstütte. IM

Helenenftratze 1.

üf) 8fi§rafim4öfri=<fktfcr1.10
(in anerkannt hochfeiner Qualität)

eutpfichlt 1888

Stiftstraste StJilUtO , ^ tiststraste

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende

j Metzgerei betrieben wird, sofort
j zu verkaufen durch Stern 's Jm-
niobilieu - Agentur , Gold-

!gaffe « .

!«eueö Haas
mit kleinem Gärtche, « mit
3 3000 Mk . Anzahlung
sofort zn verkaufen durch
«tern 'g Jmmodijen -Agen-
tur , Goldgasse Ü.

Ä « bester (« eschäfts-
i iz  läge ei » sehr reut.
Eckhans , das Woh-

\ „u « g und einen frohen
Laden frei rent ., unter

!güust . Beding zu verk.
I durch Will ) Schuh !er,
I3780 Jahnstraße 36.

Mene Hesangöücher
in grosser Auswahl . nsi

Wilh . Swäzer , Inh . Friedr Schuck
Wies bad en. _ __ Mark tstraste 17.

Consumhalle, Jahnstr. 2.
Kleine frische Siedeicr Per Stück 4 Pf. ^
Feinstes ftnchenmehl per Pfund 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pf-
Vr,ma Wiirfclziicker per Pfund t 8 Pf.
Vorzügl . Apfelwein per Flasche 30 Pf.
stieincr Ralurwei » per Flasche 50 Pf.
Prima Himbeersaft per Pfuiid 55 Pf.
Prima Limburger Käse per Pfund im Stein 36 Pf.
Brennspiritns t fr Liter 35 Pf,

finden lohnenden Ver¬
dienst durch Vertheilen

meiner Offerte.
Gcfl. Anfragen unter

..Samtas“
hauptpostl. franklurta .M.
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